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166. Halle, Freitag den 20. Juli. [Mit Beilagen. I577.
Telegraphiſche Depeſchen.

Brüſſel, den 18. Juli. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches ſind heute aus Oſtende
eingetroffen und ſtatteten dem Könige und der Königin
ihren Beſuch ab, worauf ſie um 3 Uhr nach Oſtende zu
rückkehrten.

Mainz, d. 18. Juli. Heute Vormittag 9 Uhr fand
die Ueberführung der Leiche des Biſchofs Ketteler aus der
Wohnung nach dem Dome ſtatt. An dem Zuge bethei-
ligten ſich die Zöglinge der katholiſchen Schulen und des
Waiſenhauſes, die Mitglieder der Katholikenvereine die
Bauhandwerksmeiſter des Domes, ſerner die Geiſtlichkeit,
die anweſenden auswärtigen Biſchöfe die Anverwandten
des Biſchofs und die Spitzen der Militair- und Civilbe-
hörden. Der Hofmarſchall Weſterweller vertrat den Groß-
herzog, der Miniſterialrath Weber die Regierung. Nach
dem Traueract im Dome erfolgte die Beiſetzung der Leiche
in der St. Mariencapelle.

Paris, 17. Juli. (Poſt.) Jn dem heute ab-
gehaltenen Miniſterrathe wurde die definitive Liſte der
offiziellen Kandidaten feſtgeſtellt. Man verlangt von
ihnen ein unumwundenes Wahlprogramm zu Gunſten der
Regierung des Marſchall Mac Mahon. Hinſichtlich des
Wahltermins wurde, obgleich derſelbe im Prinzip auf den14. Oktober feſtgeſetzt iſt beſchloſſen, eine ſchließliche Ab-

ſtimmung noch zu vertagen, da die Zeit noch nicht dränge.
Der Herzog Decazes, obwohl in Paris anweſend, wohnte
dem Miniſterrath nicht bei. Es heißt, er werde in einem
offenen Briefe an den Marſchall dieſen zu beſtimmen
ſuchen, entgegen der Anſicht Fourtou's und Rouher's, die
Wahlen möglichſt bald zu fixiren. Der Zwieſpalt im
Kabinet accentuirt ſich immer mehr.

Paris, d. 18. Juli. Die 250 Millionen Francs
3procent. Obligationen des Crédit foncier de France, be-
ſtimmt zur Convertirung der älteren Obligationen des Jn-
ſtituts, werden laut heute erſchienenem Proſpect bereits
jetzt zur Zeichnung aufgelegt. Die Obligationen wurden
heute mit 5 bis 8 Francs Prämie an der Börſe ge-
handelt.

Waſſhington, d. 18. Juli. Das Kabinet hat ſich
geſtern mit der Berathung der mexikaniſchen Frage be
ſchäftigt. Die von dem Kommandirenden der Unions-
truppen an der mexikaniſchen Grenze, General Ord, und
von dem nordamerikaniſchen Geſandten eingegangenen
günſtigen Berichte berechtigen zu der Annahme, daß das
Räuberweſen in den Grenzdiſtrikten ohne jede Störung
der internationalen Beziehungen unterdrückt werden wird.
Das Kabinet wird deshalb gegenwärtig keine weiteren
neuen Schritte thun, hofft vielmehr, daß Mexiko ſeinen
Verpflichtungen nachkommen und ſo die Nothwendigkeit
eines Einrückens amerikaniſcher Truppen auf megxikaniſches

S

Gebiet beſeitigen wird. Eine Abänderung der dem General
Ord von der Regierung ertheilten Jnſtruktionen wurde
gleichwohl nicht in Vorſchlag gebracht.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Augsburg, d. 18. Juli. Wie ſich die „Allgemeine

Zeitung“ aus Wien melden läßt, hat der dortige Jta-
lieniſche Botſchafter ein Rundſchreiben zur Kennzeichnung
der vollſten Loyalität und Friedensliebe ſeiner Regierung
ſignaliſirt. (Es handelt ſich hierbei wohl um das verbrei-
tete Gerücht, es beſtehe ein geheimer ruſſiſch italieniſcher
Vertrag wonach vielleicht Albanien an Jtalien fallen
könnte; doch würde derſelbe ſobald er poſitiv erkennbar
wäre, auf den Widerſtand Oeſterreichs ſtoßen

Rom, d. 17. Juli. Die Journalmeldung, Jtalien
werde Antivari beſetzen, falls England eine Beſetzung von
Gallipoli vornehme, wird von „Jtalie“ als jeder Begrün-
dung entbehrt bezeichnet.

London, d. 18. Juli. Der „Daily Telegraph“
meint, das Jntereſſe Englands und anderer Mächte er-
heiſche, einem weiteren Vordringen der Ruſſen nach dem
Bosporus entſchieden entgegenzutreten. Eine auch nur
zeitweilige Beſetzung Konſtantinopels durch die Ruſſen
würde ein tödtlicher Schlag für England ſein.

London, 18. Juli. Das „Reuterſche Bureau“
meldet aus Konſtantinopel von geſtern, der dortige Ver
treter Englands, Layard, habe wegen der Einfahrt der
engliſchen Flotte in die Dardanellen keinerlei offiziellen
Antrag formulirt, die Frage ſei lediglich offiziös angeregt
worden.

Wien, d. 18. Juli. Die „Polit. Correſp.“ bezeichnet
die umlaufenden Verſionen über angebliche Bemühungen
der ruſſiſchen Regierung, ſerbiſche Gebietstheile in das
Terrain für die kriegeriſchen Operationen hineinzuziehen,
als unbegründet. Ebenſo ſei die von einer hieſigen Zei-
tung gebrachte Nachricht, daß ein höherer ruſſiſcher Offizier
in einer Specialmiſſion in Wien zu erwarten, oder be
reits eingetroffen ſei, ohne thatſächlichen Anhalt. Aus
Cettinje wird der genannten Correſpondenz gemeldet, daß
das Hauptquartier des Fürſten Nikita nach Sliwje bei
Nikſic verlegt worden ſei. Morgen ſollten die letzten Be
urlaubten der Montenegriner bei ihren Truppentheilen
eintreffen. Einer derſelben Correſpondenz aus Sign zu
gegangenen Nachricht zufolge haben bosniſche Jnſurgenten
die Beſatzung von Livno geſchlagen und in die Citadelle
zurückgeworfen, in welcher ſie dieſelbe belagern. Aus
Belgrad wird derſelben Correſpondenz berichtet, daß bei
den Ergänzungswahlen für die Skupſchtina die Führer
der Radikalen und der Conſervativen nicht wiedergewählt
worden ſeien und daß die Regierung vorausſichtlich fortan

in der Skupſchtina über die Stimmen von 108 Mitgliedern
verfügen werde.

Wien, d. 18. Juli. Telegramme des „N. W. Tage
blattes“. Aus Cettinje vom 17.: Der Fürſt von Monte-
negro iſt in Oſtrog eingetroffen, um morgen nach zwei
Richtungen hin die Offenſive zu ergreifen. Aus Sera
jewo: Die Jnſurgenten wurden, wie das Journal „Bosna“
meldet, bei Sreditz von Jsmet Paſcha geſchlagen und bei
Kobath in den Savefluß getrieben, der Reſt derſelben floh
in den Maroititzer Wald. Ein Tagesbefehl des Gouver-
neurs befiehlt die Schonung der Gefangenen und Ver-
wundeten, ſowie die Nichtbeſchießung und Heilighaltung
der Kirchen.

Wien, d. 18. Juli. Telegramm der „pPreſſe“ aus
Bukareſt: Die eiſerne Brücke über den Pruth bei Ungheni
iſt ſchadhaft geworden in Folge hiervon ſind bedeutende
Verkehrsſtörungen eingetreten. Großfürſt Nicolaus em
pfing in Tirnowa eine türkiſche Deputation, welche er
klärte, ſich den in der Proklamation des Kaiſers von
Rußland geſtellten Forderungen fügen zu wollen.

Wien, d. 18. Juli. Dem „Fremdenblatt“ zufolge
ſoll demnächſt in Tirnowa ein bulgariſches Amtsblatt er
ſcheinen.

Konſtantinopel, den 17. Juli. Ein Theil des
Corps von Suleiman Paſcha iſt in Thrazien eingetroffen.

Athen, den 17. Juli. Die Deputirtenkammer iſt
nicht geſchloſſen worden, ſondern wird der politiſchen Ver
hältniſſe wegen noch bis zum September zuſammen blei
ben. Sämmtliche Reſerviſten, Urlauber und freiwillige
Nationalgarden ſind elnberufen worden.

Kriegsſchauplatz.
Die früheren Nachrichten, daß die Ruſſen den Schip-

kapaß oder den Demir-Kapu zum Balkan-Ueber-
gange benutzt haben, finden keine Beſtätigung. Viel-
mehr ſind jetzt genügende Anhaltepunkte vorhanden, um
die Vermuthung zu rechtfertigen, daß ſie keinen der be
kannten gangbaren Päſſe, ſondern einen wohl nur den
Schleichhändlern bekannten Saumpfad benutzt haben,
welcher zwiſchen dem Travna und dem Elena-Paſſe
liegt und von dem öſtlich von Drenowa gelegenen Städt-
chen Kalifar an dem in die Jantra mündenden Kali-
farska-Bache entlang unterhalb der Drenska Planina
über den Kamm des Gebirges führt.

Durch den Vorſtoß nach Jeni-Zagra und nach
Eski-Zagra iſt es den Angreifern gelungen, die wichtige
Verbindungslinie Slivno-Kotel-Schumla der im Feſtungs
viereck ſtehenden Armee zu durchſchneiden, welche namentlich

für die Zufuhr von Bedeutung iſt. Die Ruſſen haben
ferner durch die Beſetzung eines Theils des Tundſchatha
les einen Vorſprung von ca. 16 bis 18 Meilen auf dem

Die verſchwundenen Oberländer,
oder
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Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung.)

Nachdem Mar dieſen allgemeinen Ueberblick gethan, blieben
ſeine Blicke aufmerkſam am feindlichen Lager haften. Es
war ein Bild maleriſcher Unruhe und Verwirrung. Das
Feuer flackerte hoch auf. Friſch geſchlachtetes Fleiſch eines
Büffels wurde in Scheiben geſchnitten und am Feuer gebraten.

Die Indianer ſchwatzten, geſticulirten, kochten, tanzten und
heulten in ihrer beliebten Weiſe und Jeder nach ſeinem Geſchmack.

Max's ſcharfes Auge entdeckte auch die Gefangenen in
der Mitte des Kreiſes. Sie lagen neben einander und augen-
ſcheinlich waren die Hände und ſo auch die Füße zuſammen
gebunden. Die Geſichter lagen im Schatten, aber die Geſtalten
waren nicht die zweier jungen Mädchen. Sie waren ſtärker
und frauenhafter.

Kann es meine Mutter und Frau Ward ſein fragte
er ſich ſelber.

Ein Jndianer, der für ſich ſelbſt ein ſehr großes Stück
Fleiſch gebraten und auch verzehrt hatte, nahm nun das
zweite Stück in Angriff, warf aber von demſelben ein gutes
Theil den Gefangenen in einer Art zu, wie man wohl ſeinem
Hunde etwas zukommen läßt.

Die Frau ſtreckte etwas ihre Hand aus, um das Stück
zu fangen, und Max ſah dabei, daß ein Seil um ihre Taille
geſchlungen war. Die Hand war groß und kräftig es war
die ausgearbeitete Hand einer Farmersfrau. Sie nahm das

Lehrten es Beide mit einer Haſt, als wenn ſie den Hunger-

tode nahe geweſen wären.
ein zweites Stück zu.

Sie verzehrten es auch und ließen ſich einen Becher
Waſſer reichen dann ſanken ſie auf ihre Lager zurück mit
einer Erſchöpfung, welche die größte Muthloſigkeit nur geben
kann.

Eine Unterhaltung zwiſchen zwei Jndianern erregte die
Aufmerkſamkeit der einen gefangenen Frau, ſie erhob wie
lauſchend ihren Kopf, und wandte dabei das Geſicht ſo, daß
Max es ſehen konnte.

Ja, es war ſeine Mutter!
Sein Herz klopfte laut bei dieſer Entdeckung. Zart und

fein, wie ehedem, mit demſelben feinen Munde und ſanften
Ausdruck war, das Geſicht aber blaß und abgemagert. Die
Eindrücke der letzten Tage hatten die kleine, zarte Miß Morris
ſehr mitgenommen und ihres ſtarken Sohnes Herz wurde weich
bei dieſer Entdeckung.

Es war ihm, als müſſe er augenblicklich zu ihr eilen
und ſie aus der ſchmählichen Haft befreien, aber er hielt ſich
zurück, mit der hier ſo nöthigen Selbſtbeherrſchung. Die
Unterhaltung der beiden wurde ſo heftig daß auch die andere
Frau den Kopf in die Höhe und Max zuwandte. Das rothe
Licht des Feuers fiel gerade auf ihr Geſicht es war kein
Zweifel, es war Frau Ward.

Auch ſie ſah ſehr elend aus. Jhr freundliches, offenes
Geſicht hatte ſich auch gewaltig verändert, ſeit Max ſie das
letzte Mal ſah. Die Angſt um Mann und Tochter hatte ſie
ganz der Faſſung beraubt, und ſie ſah aus wie ein Bild der
Verzweiflung.

Ward ſeufzte tief auf. Auch er hatte das blaſſe, von
Angſt und Jammer verzogene Geſicht ſeines Weibes erkannt;
er konnte den Anblick nicht ertragen, er kroch näher an Max

Ein anderer Jndianer warf ihnen

heran und flüſterte:
dampfende Fleiſch, theilte es mit ihrer Gefährtin und ſie ver- „Es ſind fünfzehn gegen vier, Max, aber wir müſſen

es wagen!“

„Still!“ entgegnete Max leiſe; „wir müſſen Geduld
haben, Ward, wir müſſen warten!“

„Denkt Jhr ſo lange mit dem Angriff zu warten, bis
ſie ſchlafen

Max hatte ſeinen Plan noch nicht gemacht. Voll innerer
Ungeduld überlegte er doch mit männlicher Faſſung den
ſchwierigen Plan, als ein raſcher Aufſchrei am Lager ihn
erſchreckte.

Er ſah ſich nach der Veranlaſſung um. Die Wilden
waren in einem Zuſtande höchſter Aufregung. Alle Augen
wendeten ſich nach der öſtlichen Seite, auch die Frauen richteten
ihre Blicke dahin. Max konnte nichts erkennen, aber er hatte
nicht lange auf die Löſung dieſes Räthſels zu warten. Die
Verwirrung wurde freudiger Triumph, als eine neue Ab-
theilung Jndianer mit Freudengeſchrei in das Lager einritt.

Capitel XII.
Der Höhepunkt der Schrecken.

Nur einen Augenblick hatte ſich Stella Ward hoffnungs-
loſer Unthätigkeit hingegeben. Nur einen Moment ſtand ſie
da, einen Arm um Daiſy Vaughn geſchlungen, den andern
wie abwehrend gegen die raſenden Thiere ausgeſtreckt.

Nur einen Augenblick dann kamen Muth und Ueber
legung in ihre ſtarke Seele zurück. Sie dachte an den Fluß.

Nur zwanzig Schritte war ſie von demſelben entfernt. „Daiſy!“
rief ſie, „Daiſy! raſch wir laufen zum Fluß!“

Daiſy öffnete die Augen, und mit einem Schrei des
Entſetzens ſah ſie wie verſteinert die grauen gräßlichen
Beſtien mit ihren funkelnden Augen und lechzenden Zungen
in ſo gefährlicher Nähe. Stella faßte ſie bei der Hand und
zog ſie willenlos einige Schritte mit fort. Dann erwachte
auch Daiſy's Energie und das Bewußtſein ihrer verzweifelten
Lage gab auch ihrem weniger entſchloſſenen Weſen die volle

Chatkraft.
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Wege nach Adrianopel vor den Türken. Jn Folge von
aus Konſtantinopel ertheilten Befehlen wird Alles, was
in Rumelien noch an Truppen ſteht, ſchnell nach Adria-
nopel hingezogen; ob es gelingen wird, 30,000 Mann,
das Minimum, das erforderlich, um nachhaltigen Wider
ſtand zu leiſten, dort zu vereinigen, bleibt ſehr zweifelhaft;
die Hauptmaſſe iſt bekanntlich in Bulgarien verſammelt.
Eski zagra iſt von Adrianopel ungefähr 17 Meilen entfernt,
Jeni-Zagra iſt etwas näher.

Auf den andern Theilen des Kampfplatzes an der
Donau ſind inzwiſchen die Angriffsoperationen gleichfalls
weiter fortgeführt worden. Uebereinſtimmenden Angaben
nach hat die zur Einſchließung von Ruſtſchuk beſtimmte
Armee, aus dem 12. und 13. ruſſiſchen Korps gebildet,
den Kampf vor der Feſtung begonnen, ferner hat der zur
Forcirung der Trajanslinie vorrückende General Zimmer-
mann (14. Korps) die Stadt Medſchidje, den Schlüſſel
punkt der Poſition KüſtendſcheCzernawoda, beſetzt, nach
dem die Türken denſelben von ſelbſt geräumt, was wohl
auf eine rückgängige Bewegung aller in der Dobrudſcha
noch ſtehenden Truppen nach dem Feſtungsviereck ſchließen
läßt. Außer den genannten Korps (8., 12., 13., 14.) iſt
das 9. zum Theil zur Sicherung der Operationsbaſis
NikopolisSiſtovaTirnova und zur Beſetzung einzelner
vorgeſchobener Punkte (Plewna-Lowa) verwendet, während
ſich das 11. am linken Donauufer der Linie Siliſtria
Ruſtſchuk gegenüber befindet, das 4. zur Hälfte dem 14.
Korps in die Dobrudſcha folgte, zur andern Hälfte nebſt
dem 5. nach Siſtowa nachrückenden Armeekorps als Re
ſerve disponibel bleibt.

Wie der Correſpondent der „Nat. Ztg.“ in Kon-
ſtantinopel meldet, hätte ſich die Pforte hinſichtlich einer
Abwehr des im Laufe des Juli oder Anfang Auguſt er
warteten Balkanüberganges darauf beſchränkt, einige So
beckbataillone nach Adrianopel zu ſchicken und erſt am
10. d. M. begab ſich Reuf Paſcha, der Marineminiſter,
in Begleitung des ehemaligen engliſchen Oberſten Baker
und eines zahlreichen Stabes, ebendorthin, um einige weitere
Anordnungen zu treffen.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz meldet ein Tele
gramm des „Bureau Reuter“ aus Kars, daß Moukhtar
Paſcha und der Commandant von Kars einen combinirten
Angriff auf das ruſſiſche Centrum, deſſen Hauptquartier
ſich in Zaim, drei Stunden nördlich von Kars, befindet,
vorbereiten. Die Streitmacht des Centrums beſteht aus
48 Bataillonen Jnfanterie, 2 DragonerRegimentern, 6
Regimentern Koſaken und 13 Feldbatterien. Mehr als
30 Bataillone haben 4000 Meter nordöſtlich von Kars
Stellung genommen. Das türkiſche Centrum befindet ſich
in Verane Kale, drei Stunden ſüdlich von Kars.

Deutſches Reich.
Berlin d. 18. Juli. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Ober- Präſidenten der Provinz Schleſien
von Puttkamer zu Breslau das Amt des Kurators
der dortigen Univerſität zu übertragen.

Der praktiſche Arzt Dr. Max Hirſch zu Magdeburg
iſt zum chirurgiſchen Aſſeſſor bei dem Königlichen Medizi
nalKollegium der Provinz Sachſen ernannt worden.

Die „Provinzial-Correſpondenz“ rekapitulirt den vom
Oberappellationsgericht zu Lübeck gefällten Schieds-
ſpruch in Sachen der BerlinDresdener Eiſenbahn in
ſeinen Hauptzügen und bemerkt dazu: „Durch dieſen
Spruch des vom Bundesrathe eingeſetzten Schiedsgerichts
iſt ſomit die unmittelbar vorliegende praktiſche Frage im
Sinne der preußiſchen Regierung entſchieden, und es ſteht
der Ausführung des abgeſchloſſenen Vertrages kein Hinder
niß mehr entgegen. Zugleich hat ſich auch bei dieſer Ge
legenheit die Bedeutung der Reichseinrichtungen zur
bundesfreundlichen Löſung von Schwierigkeiten zwiſchen
den einzelnen Regierungen bewährt.“

Die „Köln. Ztg.“ bringt aus Stuttgart folgende
intereſſante Mittheilung über eine Konferenz mit dem
Fürſten Bismarck. Fünf proteſt antiſche württem-
bergiſche Pfarrer haben neulich Beſuch bei Bismarck
in Kiſſingen gemacht und ſich mit ihm trefflich über kirch
liche und ſtaatliche Dinge unterhalten. Sie wollten den
großen Mann nur ſehen und ſchrieben deshalb an ſeinen
Sohn Herbert, wie lange der Fürſt noch in Kiſſingen
verweile. Nachdem ſie pünktliche Auskunft erhalten be-
gaben ſie ſich auf die Reiſe und warteten in Kiſſingen

Wie gejagtes Wild flogen die beiden Mädchen zum Ufer
hinunter.

Und hinter ihnen her jagten in tollen Sprüngen die
nun zur größten Wuth entflammten PraierieWölfe, da ſie
ihre Beute entrinnen ſahen. Die Mädchen erreichten glücklich
den Fluß. Kein Moment Zögerung war möglich, denn dicht
hinter ihnen heulten die Wölfe.

Sie ſprangen muthig in das Waſſer, nachdem ſie ihre
Kleider feſt zuſammen gefaßt hatten, und arbeiteten ſich mit
Aufbietung ihrer ganzen Kraft durch die Strömung.

Der LoupFork iſt an dieſer Stelle, die ziemlich nah an
ſeiner Quelle, nur drei oder vier Fuß tief und einige und
fünfzig Fuß breit. Die Kälte des Waſſers ſchüttelte ihre
Glieder, aber ſie beachteten es nicht.

Die Wölfe machten keinen Verſuch ihnen zu folgen, und
blieben heulend am Ufer. Die Mädchen arbeiteten ſich glück-
lich bis zum jenſeitigen Ufer und erreichten es voller Dank-
barkeit gegen Gott.

Zwei Wölfe hatten noch einen Verſuch gemacht, ihnen
zu folgen, ſie wurden aber von der Strömung fortgeriſſen
und hatten, wie es ſchien, große Mühe wieder Land und
ihre Gefährten zu erreichen.

„Wie nahe war die Gefahr!“ rief Daiſy mit einem
Schauder. „Ach Stella, wie kamſt Du nur auf den glück-
lichen Gedanken

„Die Wölfe ſind feige, nur durch Hunger bekommen ſie
Muth. Ich hörte zudem einmal, daß Wölfe nicht ſchwimmen
können. Wir ſind gerettet, Daiſy!“ ſagte Stella in freudiger
Bewegung und küßte ſie.

Der bloße Schein der erſten Morgendämmerung machte
ſich jetzt bemerkbar. Die Mädchen konnten den Lauf des
Stromes jetzt genau erkennen. Sie ſahen auch die Wölfe
noch in der Entfernung.

„Wo ſind aber nun unſere Pferde?“ fragte Stella, nach
dem ſie die Nothwendigkeit weitern Handelns ſich wieder bewußt
geworden war. „Ich hoffe ſie ſind uns nicht entlaufen, wir“

die Stunde ab, zu welcher ſie hoffen konnten, daß ihr
Wunſch, des Fürſten bei einer Ausfahrt anſichtig zu wer
den, in Erfüllung gehen würde. Jnzwiſchen vertrieben
ſie ſich, nachdem ſie beim Grafen Herbert zu ſchuldigem
Dank ihre Karten abgegeben hatten, die Zeit mit Spa
zierengehen in Kiſſingen und Umgegend, währenddem ſie
von mehreren Ausgeſandten emſig geſucht wurden, da
Bismarck den Wunſch geäußert, die Herren aus Würt-
temberg zu ſprechen. Einem Polizeidiener gelang es in
letzter Stunde, die Fremdlinge zu entdecken. Sie hatten
nun mit Bismarck eine längere Unterredung, worin ſich
dieſer aufs freimüthigſte über die Berliner Synode, Pro
feſſor Pfleiderer, Civilehe, Kulturkampf u. ſ. w. ausſprach.
Die Einzelheiten der vertraulichen Aeußerungen eignen ſich
nicht für die Oeffentlichkeit. Nur das Eine ſei verrathen,
daß Bismarck bezüglich des Kulturkampfes ſeine Befrie-
digung ausſprach, nun ſo weit zu ſein, daß die Regie rung
ganz die Defenſive einhalten und in größter Ruhe den
Ausgang abwarten könne. Graf Herbert führte ſchließ-
lich das Ende der Unterhaltung herbei, da er den Vater
zu einem kurmäßigen Ausgang abzuholen kam. Wir be-
merken hierzu, daß dieſer Ausſpruch des Reichskanzlers
ſich in voller Uebereinſtimmung mit einer Auslaſſung be-
findet, welche am Schluſſe der letzten Reichstagsſeſſi on
der Kultusminiſter Gelegenheit nahm zu äußern.

Die lebhafte Agitation, die ſich zu Gunſten O ühring's
zeigte, verläuft in allerlei wohlgemeinte Vorſchläge über
Reform der Univerſitätseinrichtungen. Daß dieſe reform
bedürftig ſind, wird von Niemandem verkannt, aber die
Frage iſt eine zu wichtige, um ſie an einem ſo ſchwachen
Nagel aufzuhängen, wie der Fall Dühring. Die Behaup-
tung, daß die Lehrfreiheit verletzt ſei, muß allgemach ver
ſtummen, da Niemand dem Dr. Dühring das Recht be
ſtreitet, in jedem Local, die Hörſäle der Univerſität aus
genommen, zu lehren, was er will. Die ganze Agitation
entpuppt ſich immer mehr als unternommen von der ſo
cialdemokratiſchen Partei, die unleugbar auch unter der
akademiſchen Jugend ſtark vertreten iſt. Derjenige Theil
der Studentenſchaft, der dieſer Partei nicht angehört, zieht
ſich allmählich ernüchtert aus dem Treiben zurück, in wel
ches ihn anfänglich ein humaner und idealer Jmpuls ver-
wickelt hatte. Zu erwähnen iſt noch, daß neuerdings
auch von 125 Studirenden der Univerſität Tübingen
eine Adreſſe an Dr. Dühring gelangt iſt, welche ſich in
denſelben phraſenhaften Wendungen ergeht, wie die meiſten
bisher erſchienenen Kundgebungen aus ſtudentiſchen Kreiſen.

Mehrere ehemalige preußiſche Officiere haben neuer-
dings die Erlaubniß erhalten, in die ruſſiſche Armee
einzutreten. Allerdings iſt dabei zu bemerken, daß dieſel
ben mit guten Empfehlungen verſehen und der Landes-
ſprache mächtig waren. Wenn man jedoch bedenkt, daß
bei Ausbruch des Krieges unterſchiedslos alle Geſuche ehe-
maliger Deutſcher Officiere behufs Zulaſſung zum ruſſiſchen
Kriegsdienſte zurückgewieſen wurden, kann man nicht um
hin, anzunehmen, daß die Gerüchte begründet ſein müſſen,
welche einen bemerkbaren Mangel an Officieren infolge
der rückſichtsloſen Exponirung derſelben behaupten.

Die Enthüllung des in Berlin ausgeführten Denk-
mals für den Componiſten Karl Wilhelm in Crefeld
wird am 2. September d. J. erfolgen. Daſſelbe beſteht
aus einem Sandſteinſockel, einer Granitſäule und dem
broncenen Bruſtbild des Saängers der „Wacht am Rhein“.

Bei der heute in Uelzen für den 26. hannoverſchen
Wahlbezirk ſtattgehabten Erſatzwahl zum preußiſchen Ab
geordnetenhauſe iſt Senator Plincke von hier (national-
liberal) mit 107 Stimmen zum Abgeordneten gewählt
worden. Der particulariſtiſche Candidat, Rittmeiſter
v. d. Wenſe, erhielt 46 Stimmen.

Dem Vernehmen nach wollen mehrere Mitglieder des
elſäſſiſchen Landesausſchuſſes, zum größten Theile aus
dem Oberelſaß, in Mülhauſen an Stelle des unterdrückten
„IJnduſtriell alſacien“ ein neues Organ gründen. Daſſelbe
ſoll gleich dem in Straßburg erſcheinenden „Elſäſſer Jour
nal“ in franzöſiſcher und deutſcher Sprache zugleich erſchei
nen und in politiſcher Richtung die autonomiſtiſche Partei
vertreten. Der Oberpräſident ſoll bereits um die Geneh-
migung zur Begründung des Blattes angegangen ſein.

Das „Amtsblatt für den Bezirk Lothringen“ ver-
öffentlicht die vom Oberpräſidenten verfügte Namens-
änderung von 90 lothringiſchen Gemeinden mit dem

hier ſtockte ſie, denn ſie erblickte die beiden Pferde mitten
in dem Strom in beträchtlicher Entfernung. Sie rief ſie an,
aber die Thiere beachteten ihren Ruf nicht. So lief ſie bis
in ihre Nähe, ſprang nochmals in den Strom, durchwatete
ihn bis zur Mitte und ergriff die ledernen Riemen, die an
der Seite der Thiere herabhingen, und führte ſie an das Ufer.
Einige Schritte von demſelben ſtiegen ſie auf und Roſſe und
Reiterinnen ſchienen gleiche Eile zu haben, aus dieſer unheim-
lichen Gegend zu entkommen.

Nachdem ſie in ſcharfem Trabe ſo wohl eine Stunde
geritten waren ſtrahlte die Sonne in wohlthuender Wärme
am Firmament. Sie hielten nun etwas an, um ihre Kleider
trocknen zu laſſen, holten ihre Vorräthe von dem gebratenen
Fleiſch aus der Taſche, und hielten dann eine kleine Mahlzeit.
„Wo mag Hugh dieſen Morgen ſein?“ fragte ſeufzend Daiſy.

„Jrgendwo in den Ebenen ſucht er nach Jhnen,“ ant-
wortete lächelnd Stella. „Und Max ſucht irgendwo ſeine
Mutter, oder mich. Aber wir haben ſelbſt für uns geſorgt,
und wir können noch dazu kommen, unſere Lieben zu be-
freien

„Jch begreife nicht wie Sie noch ſo heiter ſein können,
nach allen, was wir erlebten, und mit dem Gedanken Deine
Eltern ſind in Gefangenſchaft.“

„Es iſt allerdings traurig genug, Daiſy, aber was
würde es helfen, wenn ich trauerte und klagte? Jch würde
weder meinen Freunden, noch mir helfen, wenn ich mich der
Verzweiflung übergäbe! Daß die Jndianer die Meinig n
mit fortgeſchleppt, und nicht beim erſten Ueberfall getödtet
haben, iſt mir ein Beweis, daß ſie nicht an ihr Leben
wollen, ſondern ſie als Sclaven ihren Squaws mitbringen
wollen.“

„Ja das iſt wahr!“ beſtätigte Daiſy.
(Fortſetzung folgt.)

Anfügen, daß fortan nur noch die deutſche Benennung zur
Anwendung zu kommen hat. So ſoll fortan u. A. das
ſeitherige Brulange Brülingen, Destey Deſtrich und
Suisse Sürlzen heißen.

Wie das „Mzr. Tagblatt“ wiſſen will, hat der ver
ſtorbene Biſchof Ketteler letztwillig verfügt, daß ſeine
Hinterlaſſenſchaft dem Mainzer Ordinariat zufalle.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ theilt aus dem Leben des
Biſchofs in einem Nekrologe unter Anderem Folgendes
mit: „Das Jahr 1849 ſah ihn auf der ſchwierigſten
Pfarrei des Preußiſchen Staates, als Propſt von St. Hed-
wig (in Berlin), wo am 26. März die Gräfin Hahn-
Hahn in ſeine Hände das katholiſche Glaubensbekennt-
niß ablegte. Berlin ſtaunte den begeiſterten, frommen
Dfarrer an und wunderte ſich nicht wenig, wenn er oft
über zwei Stunden auf den kalten Steinplatten
ſeiner Kirche knieend dem Gebete oblag.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Der Sitz des Königlichen Landrath samtes I.
Jerichowſchen Kreiſes iſt laut Bekanntmachung der
Königlichen Regierung zu Magdeburg vom 6. d. M., mit
dem 1. Juli d. J. von Loburg nach Burg verlegt
worden.

Aus dem Liebenwerdaer Kreiſe. Am 13.
d. M. feierte der würdige Lehrer Bieligk zu Langen
naundorf bei Uebigau ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Um

9 Uhr brachten ihm ſeine zahlreich erſchienenen Collegen
einen Morgengruß mit dem Liede: „O daß ich tauſend
Zungen“ c. und der Motette: „Herr, ich bin viel zu ge
ringe.“ Um 11 Uhr war Gottesdienſt. Der Jubilar
ward vom Pfarrer des Ortes und dem Amtsvorſteher zur
Kirche geführt, während die Schulkinder und übrigen
Schüler vorangingen, die Lehrer nachfolgten. Ein praäch-
tiger Lehnſtuhl mit Fußbank, welche die Gemeinde dem
Jubilar geſchenkt hatten, waren für denſelben am Altare
aufgeſtellt. Die Vertreter der Gemeinde nahmen an der
Seite Platz. Nach dem Geſange des Liedes: „Sei Lob
und Ehr“ c. von der Gemeinde und der Motette: „Der
Herr iſt mein Hirt“ c. durch die Lehrer, hielt der Pfarrer
des Ortes, Steinhauſen, des Jubilars vieljähriger und
herzlicher Freund, die Feſtrede. Jn ſchlichten, doch ergrei-
fenden Worten wies er auf die Thätigkeit des Jubilars
in Schule und Gemeinde, auf ſeine Herzlichkeit im Um-
gange mit den Collegen und auf ſein eignes Verhältniß
zu demſelben hin. Er hob hervor, wie alle Gott zu dan-
ken hätten, daß der Jubilar in ſeiner lieben und treuen
Weiſe ſo lange hier gewaltet habe. Nach dem Gottes
dienſte überreichten die Lehrer und die Freunde des Jubi-
lars einen ſilbernen Becher. Bei dem Feſtmahle brachte
der Pfarrer Steinhauſen den Toaſt auf den Kaiſer aus
und Lehrer Rümpelt aus Falkenberg trug den in humo-
riſtiſcher Weiſe gedichteten Lebenslauf des Jubilars vor,
was viele Freude erweckte. Telegramme, Briefe, Glück-
wünſche liefen reichlich ein. Möge der beſcheidene, wohl
verdiente und würdige Greis noch lange wirken!

4 Bernburg, d. 18. Juli. Unſere ſtädtiſchen Ver
hältniſſe bilden wohl eine vollſtändige Anomalie denen
der übrigen Städte unſeres Landes gegenüber. Von
24 Mitgliedern des Stadtverordneten Collegiums haben
22 ihr Mandat niedergelegt. Die Motive dieſes ge-
meinſamen Schrittes ſind folgende: Jn einem hieſigen
Blatte erſchienen vor längerer Zeit mehrere Artikel, in
welchen die Verwaltung der Stadt, Magiſtrat und Ge-
meinderath aufs ſchwerſte angegriffen und verleumdet
wurden. So wurde unter Anderen der Stadtbehörde und
der Majorität des Gemeinderathes der Vorwurf gemacht,
daß ſie das Vermögen der Stadt in leichtſinniger Weiſe
verſchleuderten, den ſtädtiſchen Säckel für ſich ausbeuteten,
daß tadelnswerthe Jntereſſen wirthſchaft im Gemeinderathe
herrſche und daß die Verwaltung der Stadt von Perſonen.
geleitet würde, welche für die Stadt liefern, und dabei
Geld verdienen, ferner daß die Stammcapitalien der Stadt
in der Taſche der Saalbachianer (ſo genannt weil der
Erbauer der ſtädtiſchen vorzüglich gut angelegten Waſſer
leitung der Baurath Saalbach aus Halle iſt) fließen, kurz
und gut, daß wir tief in NewYorker Zuſtänden ſtecken,
daß viel Geld und noch mehr die Reputation verloren
ſei. Dem Gemeinderath blieb dieſen wiederholten
Schmähungen gegenüber keine andere Alternative, als recht
liche Hilfe in Anſpruch zu nehmen, ſo ungern er auch das
that. Das hieſige Herzogliche Kreis Gericht verurtheilte
den Autor wegen verleumderiſcher Beleidigung zu 3 Monaten
Gefängniß. Der Verurtheilte appellirte und das Herzog-
liche Ober-Landesgericht in Deſſau ſprach den Angeſchuldigten
von Strafe und Koſten frei, und zwar weil der Straf-
Antrag wegen einfacher Beleidigung überhaupt, nicht wegen
verleumderiſcher Beleidigung vom Gemeinderathe und nicht
von denjenigen Mitgliedern geſtellt ſei, gegen welche die
Beleidigung gerichtet ſei, theils weil die angeblichen Be
leidigungen keine ſolche, ſondern nur erlaubter Tadel ſeien.
Dieſem letztinſtanzlichen Urtheile gegenüber blieb unſeren
Stadtverordneten weiter nichts als ein Appell an ihre
Wähler übrig. Sie legen ihr Mandat in die Hände ihrer
Wähler und ſtellen ihnen die Entſcheidung anheim. Nach
unſerer Ueberzeugung wird dieſelbe nicht zweifelhaft ſein,
denn die Ausſcheidenden haben nach Pflicht und Gewiſſen
ihre Schuldigkeit gethan und für das Wohl der Stadt,
für heilſame Jnſtitutionen und Verbeſſerungen geſorgt.
Einſtweilen iſt eine lebendige Agitation an der Stelle der
früheren Ruhe im communalen Leben bei uns eingetreten.

Sondershauſen, 18. Juli. Der Vorſitzende des
Aufſichtsrathes und die Direction der Thüringiſchen Bank
erklären, daß die vom Commercienrath Hornung auf den
15. Auguſt ausgeſchriebene Generalverſammlung der Thü-
ringiſchen Bank ſeitens der Bank nicht abgehalten werden
würde, da ſolche von dem Aufſichtsrathe nicht beſchloſſen
worden ſei.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 18. Juli.

160-—195 Gerſte 150-—-190 .4. afer 150-—-166 pr. I
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 18. Juli. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 52,50

lin, den 18. Juli. Weizen loco unverändert, Termineſtill, gekünd. 3000 Ctnr., Kündigungspreis 269 Rm. pr. 1600 Kilogr.
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ug./ Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 229,5--228,5 Rm. bez., Oct.
Nov. 226,5--226 Rm. bez. Nov. Dec. 225,5 Rm. bez. Roggen
loco mäßiger Handel, Termine flau, gekünd. 6000 Ctnr., Kündi-
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ur gungspreis 153 R pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 150--186 Rm. Aug. Sept. 50,70 bez. Sept. Octbr. 51,70 bez. Rübſen pr. Herbſt 5 jdas nach Qualität bez. rufſſ. 150--162 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. in 320,00 bez. 4 en pr. Hervſ Börſennachrichten.
und länd. 180-— 186 Rm. ab Bahn u. Kahn bez., pr. dieſen Monat 153 Hamburg, d. 18. Juli. Weizen loco und auf Termine feſt. Berlin, d. 18. Juli. Die heutige Fonds und Actienbörſe

152,5 Rm. bez. Juli Aug. 152,5--152 Rm. bez Aug. Sept. Roggen loco behauptet, auf Termine ruhig. Weizen pr. Juli Aug. eröffnete noch im Allgemeinen in feſter Haltung; die Courſe ſetzten
Rm. vez. Sept. Ocibr. 1595— 133 R. bez. Oct. Novbr. 1535 245 Br., 244 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 252 Br. 231 G. Rog auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich mit geſtrigen Schlußnotirun

er 153 Rm bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 120—— gn pr. Juli Aug. 156 Br., 155 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 156 en ein und entſprachen den von den fremden Vörſenplätzen vorlie-
ine 175 Rm. nach Qualität bez. Hafer loco ſchwach behauptet, Ter Br., 155 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rübol matt, loco 73, pr. enden verhältnißmäßig Meldungen. Die Spekulation
4 mine ferner gewichen, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. Oct. pr. 200 Pfd. 71. Spiritus ſtill, pr. Juli 42, Aug. Sept. 42 i verhielt ſich ſehr reſervirt und auch auf andern Gebieten ließ ſich

pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 120 168 Rm. nach Qualität bez., oſt Sept. Oct. 43,, Oct. Nov. pr. 1000 Liter 100 pCt. 48 Wet. eine ſtark ausgeprägte Luſtloſigkeit beobachten. Im weiteren Ver-
des U. weſtpreuß. Rm. ab Bahn bez. abgelaufene Kündigungsſcheine ter: Bewölkt. laufe des Geſchäfts krat nachhaltige Realiſationsluſt ein die theil
des Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 142 Rm. nom. Aug. Amſterdam d. 18. Juli. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter Di zu kleinen Coursherab m führte. Der Börſenſchluß war
ſten Sept. Rm. bez. Sept Oct. 1445 144 im. bez. Oct. Nov. 145 mine niedriger, pr. Rov. 338. Roggen loco unverändert, auf Ter ſtill Der Kapitalsmarkt bewährte ſeine feſte Stimmung für in
ed 144,5 Rm. bez. Nov. Dec. R. bez. Mais loco ohne Ge mine niedriger, pr. Oct. 195. Raps pr. Herbſt 428 Fl. Rüböl loco ländiſche ſolide Anlagen, während fremde Papiere dieſer Vattung,
h Faſt Termine ohne Umſatz gekünd. Ctnr., n 42, pr. Herbſt 41 Mai 42 Wetter Trübe. den Bewegungen auf ſpekulativem Gebiet folgend nach feſterer Er
hn m. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 125—-135 R. nach Qualität bez. London, d. 18. Juli. (ESchlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit ſchaſt zumeiſt matter ſchließen. Die Kaſſawerthe ker übrigen
int Moldaäuer Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 130 Rm. Br. letztem Montag: Weizen 49,810, Gerſte 960, Hafer 76,420 Quar- Geſchäftszweige zeigten wenig Leben und ziemlich behauptetes Cours-
nen. Juli Aug. Rm. bez. Aug. Septbr. Rm. bez. Erbſen pri ters. Weizen ſtetig, aber unbelebt, angekominene Ladungen ruhig. Niveau. Der Geldſtand erhält ſich ſehr flüſfig; im Privatwechſel

1000 Kilogr. Kochwaare 157--183 Rm. nach Qualität bez. Futter- Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. Wetter: Schön. verkehr wurden feinſte Briefe zu 2/, diskontirt. Auf interna-
tionalem Gebiet gingen Franzoſen und Creditactien verhältnißmäßigoft waare 140--156 Rm. nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000 Ki- Liverpool, d. 18. Juli. Baum wolle (Schlußbericht): Um-

ten logr., gekünd. Etur., Kündigungspreis Rm. bez. Winter- ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. lebhaft und nach feſtem Beginn zu ſchwächerer Notiz um; Lonibardenraps und Winterrübſen Rm. bez. Leinſagt Rm. bez. Ekett r w waren matter und beſhäſtenn Von fremden Fonds fand in
r Rüböl anfangs matt, ſchließt feſter, gekünd. mit Faß Ctnr., ohne Hetrolenm. (Berlin, d. 18. Juli): Loco 28,5 bz., pr. re iſchen Renten, Loospapieren und Ruſſiſchen Anlejhen rege

Faß Etnr., Kündigungspreis mit Faß Rm. bez. za Juli 26,5--0 bz. pr. Juli Aug. pr. Sept. Oct. 26,0-—0 bz., rer Verkehr zu ſchließlich etwas matteren Courſen ſtatt; kgRm. pr. 160 Kilogr. v Loco mit Faß 72 Rm. bez., ohne Faß pr. Nov. Dec. 28,0-— 00,0 bz. Gek. Verrelt Kündigungspreis rämien Anleihen behauptet Deutſche und preußiſ he Staatsfonds
z 1. 79,5 R. bez. pr. dieſen Monat 70 5— 703—-70,4 Rm. bez Juli C. Hamburg: Feſt, Standard white loco 11,60 Bf., ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe verkehrten in recht fe
der Aug. 70 Rm. bei Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. 694 70 11,40 Gd., pr. Aug. Dec. 1900 Gd. Bremen feſt. (Schluß ſter Haltung ruhig. Von Prioritäten waren Preußjſche feſt,

69,7 Rm. bez., Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 69,7--70 69,9 Rm. bez. bericht.) Standard white loco 11,90, pr. Auguſt 11,90, pr. Sept. und a rig lebhaft. 4 dem Eiſenbahn
mit Dec. Jan. 1878 im. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß 12,10, pr. Octbr. 12,30, pr. Novbr. Decbr. 12,60. Ankwerpen getienmakte blieb das Geſchäft ruhig bei ziemlich behaupteten Cour
legt loco Rm. bez., Lieferung Rm. bez. Spiritus feſt und hö- (ESchlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 30 bz. u. Bf., pr. ſen. ReiniſchWeſtfäliſche Bahnen waren wenig verändert, wie

auch Berliner Eiſenbahndeviſen; etwas matter erſcheinen BerlinAn
halter, Petsdam, Rechte Oderuferbahn, Werrabahn 2c, Oeſterrei-

chiſche Nebenbahnen feſt, Galizier und n ſteigend.
her, gekünd. Liter, Kündigungspreis Rm. pr. 100 Liter à 100

13 90 10,000 mit Faß Rm. bez. Loco mit Faß Rm. bez.
Juli 30 Bf., pr. u Bf., Sept. 30 bz., 30 Bf. pr. Sept.

r dieſen Monat u. Juli Aug. 51 Rm. nom. Aug. Sept. 5I--51,4
Dec. 30 bz. 30* Bf. Steigend. NewYork (d. 17. Juli):
Petroleum in NewYork 13,, do. in Philadelphia 13 Wech-Jen m. bez., Sept. Oct. 51,8-—52,2 Rm. bez., Oct. Nov. 51-51,4 Rm. ſel auf London in Gold 4 D. '86 C. Goldagio 517,. Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben ſtill; deren ſpekulative DeUm bez. Nov. Dec. Rm. bez., April, Mai 1878 52,6——52,9 Rm. bez. wo viſen Leiter her t geg matter.

gen Breslau, d. 18. Juli. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr. z a t I8. Juli. eutſche Rei nleihe v. 3Bee e e e e ee Juli M 9 oge un Augſt I. 00 en Eeht. ſekbr. 0000 bez. Kbdt pr. t Ehe e e e Auf 7225 G. w. 506 3 73 bz. do. ſächſ. Staats Anleihe v.Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Juli Vor 1830 v. 1000 u. 500 3 95 G., do. kleinere 39 95 Gilar 69,50 bez. Sept. Oct. 67,50 bez. Oct. Novbr. 68,00 bez. Wet mittag 1,02 Meter. 1855 v. 100 305 43 7ö P. do. v. 1847 e 560 Je
zur ter: Schön. aſſerſtaud der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß do. v. 1852— I868 v. 500 4 97,10 G. do v 1863 v So
gen Stettin, d. 18. Juli. Weizen pr. Juli 240,00 bez., Juli Aug. furt am 18. Juli Nachmittags 5 Uhr 1,00 Meter über 0. 45, 97.10 G., de v. 1952 868 v. 100 49), 9780 W
ich 236,50 bez. Sept. /Octbr. 230,00 bez. Roggen pr. Juli 147,50 bez. Waßerſtand der Elbe bei Wagdeburg am 18 Juli. Am 1869 v. 100 Ab 97,50 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 26 97,60
dem Juli Aug. 147,50 bez. Sept. Oct. 149 50 bez. Hafer pr. Herbſt Pegel 0,90 Meter über 0. bz. do. v. 1870 v. 100 u. 30 4 97,60 G do. v. 500 50

14,900 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Jult 69,00 bez., Sept. Octbr. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Juli 120 Cen 106440 G. do. v. 100 57, 104,40 G., do. Löbau Zittauer Lilv 67,25 bez. Spiritus loco 51,00 bez. pr. Juli Aug. 50,60 bez. timeter unter 0. A. 3 o 88,15 P., do. Löbaugittauer Lit. B. 4 9615 r it. a
er

i ö vom 18. Juli. Dividende 1875 1876 Dividende 1875 [1876 57Lob Berliner ar z Dre elauer Discontobank 2 4 64,00 G Berlin- Hamburg. (10 I 172,00bz G Kantiſg geſencken Ngd H. v h
Der Amſterdam 100 Fl.j 8 T. 3 Coburger Creditbank 2 4 71,00B VSerlin Potsdam Magdeb. 8 74, 60bz Wage le halbecſtädter 4 99 56
rer 8 T. Darmſtädter Bank 66 90bz Berlin Stettin 9 8, 104,00bz do. do. v. 1865 98, 75bund Paris o Fr. s T. 3 weye 5 do. do. v. 1873 98009Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 4/,162, 25bz e. bank, 69,00 bz bln-Mindener 5/,90,70 bz Magdeb.H.Wittenbergers hre 8 100 SR 3 W. e b do. Landesbank 10 I13,50bz B HalleSorauGubener 6 9, 50etw bz B Nagdebg Whittenderge 5 7 30b
in Warſchau 1I100SRl 8 T. 6 212,90bz Deutſche Bank 3 6 87,40b HannoverAltenbekener 0 0 (9,60bz G Magdeb.Leipz. Lit. A. (4 100,50B 9
Im Disconto Berlin Wechſel 490, Lombard 5 do. Genofſenſch. s 5 [89,00 Märkiſch-Poſener. 0 (013,40 do. do. Lit. B. 4 86,50Bniß r er un Papſerge DiscontoCommand. 7 4 (93,60bz B Magdeburg-Halberſtadt 6 8 102,30bz Niederſchleſiſch-Mär. J. S. 4 96,256 9ign.20 è Heraer Bank 62 172,60bz G NRiederſchleſ.Märk. gar. 415,756 do. II Ser. à 62an Souvereign.20, 375bz Oeſterr. Bankn. 162, 75 bz vank S 53 Ser. 4 095,90Bnen Rapols dor (16,265bz do. Silberg. 177,006 Gewerbeban 0 0 3,00B NordhauſenErfurt gar. 4 4 22,30 bz do. Obl. J. u. II. S. 4 96,40BDollars 175bz Rufſ. Banknot. (214, 10bz [Hannoperſche Van 67 102,50bz B. SOberſchl. A. C. D. E. [3 10 92 117, I0etw bz B POberſchlefiſche A. 4

tes z h B. (Hübner 24), 109,40 B 1 2 112t Jwperials D. a iger Er Pltanſtait 73 i 101,00B Onpreußiſch Südbahn s 19 24207 B. ze hch e Fonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 5 78, 75 bz G Rechte Oderuferbahn 6 62 87506 do. 9 86 Fo 93,00 9
Conſolidirte Anleihe (4/104, 10B Meininger Creditbank 32 78,60bz Rheiniſche 71 100, 80 bz do. F. 43 101 0obz G naus doh ſo 1876 4 4063 dorddeutſche Bank e s b. E. gar 4 do nmo Staats Anleihe (4 995,50bz Nordd. Grundcredit 9 s 3,00bz G Rhein Nahe d 8,25b do i 4 o obdo. 13850/52 4 97,50bz Oeſterr. Creditanſtalt 5 I 245,00443,50 Stargard- Poſe à A,, 100, 906 t evor, o a 8 g Poſ n. l /2 4 z do. von 1869 5 102,90b Jc Staatsſchuldſcheine 3 92,60 b Preuß. BodenCred.- Anſt. s (07,90bz Thüringer A. s 91; 120, 75 b G V i „90bz 9ück Pr. St. Pr. Anl 855 37 148,00 bz G tr.- 8 21 N. do. (BriegNeiße) 4Pr. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 148, 00 bz do. Centr.Bod.Cr.- Anſt. 91, 117,50bz G do. 4 4 91,00bz do; (Eoſel-Oderberg 4ohl Landſchaftl. Central 4 95, 10bz Reichsbank l 156,0065 do. J 4 t 47[190 50 ro, do. rers oz; 50bz

Kur u. Neumärkiſche 4 95,10b do. ultimo WeimarGera (gar.) [4 (2 2,188, 25bz do. StargardPoſen 4er Oſtpreußiſche 94,80 Sächſiſche Bank 10 8 11103,75bz G do c m.nen Pomnterſche e hör ehe Se grverein b 8 a Serteh t Pr. z 3 Oſtpreußiſche Südbahn 102,50bz B295 in alle-SorauGuben 0 28,40bz Rechte Od 3rn 2 r n Weimariſche Bank 0 0 35, 90bz G 0 21208 de 100 60S Poſenſche, neue *94,8 Jn Liquidation. ärkiſch-Poſener [5) 392 387-756 do. II. E. v. Staat g. 3 ige Zahl de neue 94,806 Leipziger Vereinsbant s Magdeb.Halberſt. B. [39 3 3 68, 00bz G do. III. E. v. 58 u. v0 a 99,40B
gen Schleſiſche ä ſche Creditbank. 5 5 (99, 75 G do. C. s 5 5 36,00bz G do. do. v. 62 u. 64 4199,40 Bin Weſtpreuß., ritterſch. 82,806 nduſtrie Papiere. Nordhauſen Erfurt. s o 508 do. do. v. 1865 99, 40BGe do. 93, 806 Brauerei Ahrens. o a 35,006G Ken Südbahn er heinNahe v. St. g. I. Em. 4 101,80Bdo. Böhmiſches 11 99,50b echte Oderuferbahn 5 6 6,, 102,50bz G SchleswigHolſteiner 41 100,00 G t

do II Ser 5 106,50B 9 2idet do. do. (14 101, 40bz do. Vock 5 I 20, 25 Der 5 (2 6 17, 25b36 Thüringer I. Ser. 4 06,506
icht, 2Pommerſche 4 95,60bz d 7 772,256 SaalUnſtrutbahn [fr. o 0 37 J. S 4 96,50 Giſe 2 s o. Unions er 6u, (52,50 G o Ser. (4 100,50 G Su Perl he e Cröllwitzer Papierfabrik. 606 Ah reren “terdam er 5,ß 59 do V. Ser. 100,206 4ine Z Wein Weſtfäl. 4 b Mnbehne Berliner ſfr. 19 i o e Welbahn So gar. 9 0 80 b eathe S Sachſiſche 4 96,506b iſenbahnb. Berliner [fr. o 600705, 006 u o t 4606 uxBodenbach 5 44,50bz Gnen Ecqhlefſche Wleſche (8 e. Selhſhe eautehw. r do. do. neue (5 3190633 o. Oberſchlefiſche 0 23,50B a ate Dur-Prag.. Sabei Meckl. Eiſenb. Srl. e lauziger Zuckerfabrik 2 g3 e Mainz Ludwigshafen 65 T al Le dudw B. gar fz S 106 d
tadt Bad. Pr.-Anl. 67 4 120,20 Körbisdorfer Zuckerfabrik 27, 006 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 6 52/,391,50489, 50 bz do. do. gar. II. 5 81/90bz G
der do. 35-Fl.-Obl. h agdeburger Sprit Fabrik 116,756G do. Nordweſtbahn [5 5 5 177,00 bz G d. do. er U uſſer Sein r Socje St 85, 20b s aſch.-Fabr. Anhalter o 2128,10G Ragchenb p du h 5 0 r do. do. gar. IV. Em. 5 77,50etw bz G 3
kurz, en Pr Anleihe 105 rot d d Rinne gat. 14; ob S Kaſchau-Oderberg gar. 5 55,25bz B lR 43 do. Freund 2 I18, 1063 x h n A. 2 T los Pilſen-Prieſen 5 124,25 G eken, Deſſauer St.-Pr.- A. 3 120,00B do. Halleſche 08 Ruſſ. Staatsb. 59 gar. [5 5,92 6, 107,50bz Sren DNeining. 4 Thlr. L. p. St. 18, 756bz do Hannoderſche z r Südoſt. (Lomb.) 115, 00b r R ran 7 22709 9do. PrämienPfandbr. 4 104,25B 6 koff u Turnau Prager 43 30, 10bz Ungar. Nordoſtbahn gar. (5 51,00bz Glten do. Schwarzkoff 7 u 75,506 do. Oſtbahn gar 5 49, 25bz Gecht Drei e P et 3 e We u do. Wöhlert d o 25B WarſchauWien 7 156, 00bz B Kenwwerg gerrewft ar. 61 706 lz r e do. Zeiter 4 0 28,906 do. do. II. Em. (5 60. 10bzd47 reiche r. gt te 59,90b 98,30 G Omnibus- Geſellſchaft. 77180,506 Eiſenb.-Priorit.-Actien de de m. m. 7ob S
eilte eſterreichiſche Gold Ren „90bz Bergwerks- d Obligatt 5aten do. S errente Au 54/50b G HüttenGeſellſchaften. der Berliner u. Leipz. Börſe gf. do. neue gar. 303/506 31
zog Oeſt. Credit 100. 58 294,25 z Berge art Bergn l 10 0 r gen Maſtri hier i 78 r e iAnl. Jrart. 0 12, o. Em. 5 „7 eſterr. Nordweſtb., gar. 5 71,5d a h Bochum Bergw. K. 10 9 106,900G do. III. Em. 5 97,25B do. Lit. B. Chhethe 5 57806
traf Ungar. St. -Eiſenb Anl, 5 66,50bz B do do. Z. 87 00,00bz G Vyaiſh Wirr J. Ser. 4 100,00 G ronprinz-Rudolf-B. gar. 5 63,60bz G
gen üngar. Schatz Scheine 6 90.40b S o r 3 n S v et 3, gar. z do. do. 1872er gar. 5 B7 J e 2 C S. g 5, 3 62,r n 89-80bzB e r Tohlen 5 8 T e a e en S Wans, gar. 226,60bz B71/72/73 0 0 17,50bz o. Ser. 4 „75 bz o. do. neue gar. 3 227, 00bBe u d do entrumi I 0 7,25 b do. VII. Ser. 105,208 do. do. Obl. du. 5 75. 5066ien. do. Pr.-Anl. 66 5 140,256 J o do. Aach.Düſſeld. I. Ser. harkowAſow. gar 5pr. -Anl. 52 Duxer Kohlenverein 0 0 10,50 G do. do. III. Ser. 4 do. in à 20,40 gar.] 5 76,50b are Art nei e h Agor der 19 do. Dortm.Soeſt I. S. hark-Krementſchug gar 5 85,00Georg MarienBergw. V. 31,00 do. do. II. Ser 49, (98, 25 bz JelezOrel gar. 5 86, 50bzhrer A r re 7 n 102,706 arpener BergbauGeſ. 63,50 G do. Nordb. (Frdr.-W.) 103,256G Jelez-Woroneſch gar. 5Kach Fandesb. Hyp. Pfdbr. 5 zibernia 22 I 27,50bz G Berlin-Anhalter 4 oslowWoroneſch gar. 5 (92,60bzein, r 9 d g t 10100636 do. I u. II. Em. a ten gar 7H. P. Pr. Bod. C. rz. öln zw. o 15, 00bz do. Lit. B. u 100,00 G osko-Rjäſan gar. 5 99,80 Gſſen do. do. do. 100] 5 101,00bz G Königs u. Laurahütte 2 61,75 bz B do Lit. C 6 25b MoskoSt (81, o. 41 25 bz oskoSmolensk gar. 5 89, 30etw bz Badt, S d. Bank g Tanz Wilhelm 0 0 14,90 BerlinGörlitzer 100,00B jäſanKoslow gar. 5 9425rgt. Por r a 101, 90bz G zanſchhammer 0 20,50 G do. Lit. B. Rybinsk Bologoye 5 84,00Bder r yp.-Br. (3. 120 106,20bz Pouiſe Tiefbau 0 15,006 Berlin Hamburger I. Em. 95,25B do II. Em. 5 70, 10bz
t Hdb. Pfdbrd. C. B. C.-A.-G. 4 100,25bz Magdeburger 7 (101,00B Berlin-Potsd.-M. A. u. B. 4 SchujaJwanowo gar. 5 86,50bz nre v a 13 107 J her kgne 8 6 W do. C. 4 gar. 5 87, 10bzerni 8 9 do. D. 41 8,00 bz G arſchau-Wien. II. Em. 5 095,75 bzank er V do. 4 92,75b Menden, Schwerte re l 3 33,906 BerlinStettin. I. Em. u 100,50 do. III. Em. 5 o 730
den rer rundcred. Pfdbr. 5 102,00 Osnabr. Stahlw. [6 0 20, 75B do. T. Em. gar 94,00Bchü- Seſetr r 30b wir m 5 ß o 29,25B r n Em. 4 e Leipziger Börſe vom 18. Juli.den Südd. Bed Cret ger 103, 106 Pluto, Bergw.-Geſ. v a 26 M S o 30 n l 5ſſen. W do. 4 97,70bz chleſ. Zin hütten r 6 7 80,00B do. VII. Em. 4 99.00 bz G Böhmiſ e Nordb. 1871 5 47006ufſ. Ctr.-Bod.Er.-Pfdbr. Swidende 3 e Genge 3 [42 7 v n 7 rünnRoſſitzer von 1872 5 79,00

ale, O. t. J. 41Agent. Paviere. s ist Wiſſener, St Pr. le do. Lit. K. 52,206 wenn Sggew e isconto z do. do. B. CölnMindener I. Em. A. 100,50B do. von 1872 5 50,00bz G1600 r Bank 6 4280,90bz B Eiſenbahn- Stamm und do. II. Em. 5 104,00B razKöflacher von 1872 5 26,00loco Se f. u. aeſtf 3 2 48,50 „Stamm-Prior.Actien. do. do. 4 (92,60bz G d.-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 68,006 t9 giſchMärk. Ba II 0 80 50G e tcht 11 do. III. Em. 4 (91,50 rag-Turnauer v. 1874 5 786 tmine Diner Cafſenverein 17, 107,,156,90B Altong-Kieler 7 8 129,00 do. do. 4 99,50bz hübſch Mansf. Gwrkſch. 99, 006
logr. d Har dessen 0 57,10 G Ber iſchMärkiſche 4 3,70, 00 bz do. 3i, gar. IV. Em. 4* 93, 10bz G do. do, 1ol 756u Braunſchwei er B ſanse 62 Berlin Anhalt 8 6 865,00bz B do. V. Em. 4 091,25b do. Emſſ. 1875 5 103,506bez., e iger Bank „10bz G BerlinDresden o 18, 00bz G do. VI. Em. 47, 98,20 Sächfiſche Rente 53 72, 25b3Oct. o. Creditbank l 2 l 4 166, 25 BerlinGörlitz O 0 110,50bz G HalleSorauGubener gar. 4 101540b3
W Vo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 49/, Zinſen berechnet.
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Dekanntmachungen.

Auf der Königlichen Steinkohlengrube bei Wet-
tim a/S. ſind jederzeit zu verkaufen:

Stückkohlen, bekannt als Schmiedekohlen vorzüg-
licher Qualität, zu 80 Pfg.

Knorpelreiche Klarkohlen zu A5 Pfg. pro Etr.
Wettin, den 9. Juli 1877. tKönigliche Berginſpection.

pro Etr.

Auf der Königlichen Stein kohlengrube zu Löbe-
Schmiede- und Maſchinenkohle, zu

1,70 M. pro Heetoliter 2 Etr.) und
im ſind:

Stückkohlen,

knorpelreiche Klarkohlen
wieder vorräthig.

Wettin, den 9. Juli 1877.Königliche Berginſpection.

zu 90 Pfg. pro Heetoliter

Heute ſtellte div. große Sortimente

S Heerezum Ausverkauf welche
ebgebe. Ferro n

Leipzigerſtraße 110.

Strohſeile u. Schilfſeile
liefere jedes Quantum zu ſolideſten Preiſen.

Aen a. E.

zu ſehr billigen Preiſen

em.
zur Erndte

[H. 52388Felius Müättter.
S

Mit Rückſicht auf
S z nover-Halle Caſſeler Nachbartarifs vom 1. Juli er. ſich er
W gebenden Frachtermäßigungen ſind die bisher gültigen di-

rekten Tarifſätze für den Verkehr zwiſchen Hamburg und Halle
vüäa Berlin, ſowie zwiſchen Hannoverſchen Stationen und
Halle via Magdeburg-Zerbſt entſprechend ermäßigt worden.
Nähere Auskunft ertheilt unſere Güter- Expedition zu Halle.

Berlin, den 10 Juli 1877.
Die Di

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn.
die in Folge Einführung des Han-

Sauerki
reife ſtielfreic, kaufen jedes Quantum

W. Gicebnerr G Söhne
in Cönnern aS.

rschen,

H. 52168.

rection.

Saatmarkt in Hettſtädt
Sonnabend den 28. Juli er.

Der landw irthſchaftliche Verein.

Haus- und Feld-Verkanßf.
Mein am Markte belegenes großes Wohnhaus

mit Laden, Stallung, Scheune und Garten, im beſten
baulichen n ſowie 6* Morgen Feld, beſter
Boden, nahe gelegen, bin ich willens ſofort zu verkau-
fen und können reelle Kaufliebhaber mit mir in Unter-
handlung treten.

Lauchstäcit, den 1A. Juli 1877.

Einladung zum
Unſer diesjähriges Mann

die Tage vom 25. bis 29. d. Mts. und wird wie bisher im
FIüller'ſchen Lokal in Whaldorf abgehalten.

Die Feſtlichkeiten beginnen mit einem Auszug am 25. Mittags
1 Uhr und enden mit dem Einzuge am 30. d. Nachmittags 3 Uhr.

Das Feſtſchießen nimmt am erſten Tage Nachmittags 3 Uhr ſei-
nen Anfang und wird täglich von früh 9 Uhr fortgeſetzt.
pro Nummer beträgt 2 Mark.

Täglich von Nachmittags 3
Abends Ball.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet hierdurch ergebenſt ein
das Directorium

Querfurt, den 12. Juli 1877.

Mannschiessen.
und Königsſchießen fällt auf

Die Einlage

Uhr an Garten- Concert,

der Schützengeſellſchaft.

Breano M eber.

B. Ftellen-
2 verh. Oek.-Jnſpeetoren, 5 Feld- u. 4 Hofverwal-

ter, 2 Oek.-Volontaire, 1 Oek.-Lehrling, 2 verh. u. 1 led.
Hofmeiſter, 2 Oek.-Aufſeher, 3 verh. u. 4 led. Gärtner,
2 Stallſchweizer, 1 Futterknecht, 1 led. Käſer, 2 Dre-
ſcherfamilien, mehrere Erntearbeiter, 3 Feldhüter, 4
herrſchaftl. Kutſcher u. 2 herrſchaftl. Diener, mehrere Pferde-
knechte, 2 Hofjungen, 1 Pferdewärter, 1 Schäfer,
2 led. Schafknechte, 1 Sattler, 1 Schmidt u. 1 Stell-
macher, 2 Portier, 1 Mälzer, mehr. Spiritus-Brenner,
2 Böttchergeſellen, 2 Maſchinenſchloſſer, 1 Gelbgie-Maſchinenwärter, 2 Waagenßer, 1 Former, 1
2 Fabriks-Nachtwächter,
Tiſchler, 2 Conditorgehülfen,
1 Mühlenwerkführer, Le lknappen, 1 Steinſchär-

mehrere
1 Kellnerlehrling, 2 Kellnerburſchen, 3 Laufburſchen,
1 Mund-Koch für Hötel u. Privat, 3 Jiegelmeiſter, 1 Zie-
gelbrenner, 2 Ziegelſtreicher, 1 Steiger, 3 Schreiber

fer, 2 Oberkellner,

mit guter Handſchrift.
Bitte gefl. Offerten recht bald a. m. Compt. einzuſenden.

Fr. Binneweiss i. Halle a S,
gr. Märkerſtraße 18.

e

Sonntags während der

Der Vorstand des Kunstvereing.

Die Kungtausstellung
im Saale des Staat nns ist
täglich von Vormittags 10 bis Abends 6 Uhr geöffnet.

Kirche gesohlossen.

2 Buchhalter, 1 Modell-

Hammel

Hammel Verkauf.
100--130 Stück große 4zähnige

verkauft das Vorwerk
Berbisleben bei Heringen,

Halle Caſſel.
2 Mühlenverwalter,

aal- u. Zimmerkellner,

lerfreies Arbeits- Pferd
hat zu verkaufen

Pferde- Verkauf.
Ein 8 Jahr altes, feh-

Reuter in Teutschenthal.

Auction.Jm Auftrage der hieſigen König
lichen Kreisgerichts-Commiſſion III.
verſteigere ich
Sonnabend d. 21. Juli er.

r 4 Uübrin dem Auguſt Nöhring'ſchen
Gehöft zu Nahlendorf

eine Preßmaſchine,
eine Knet- und Mengmaſchine

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
in Reichswährung.

Weißenfels, am 16. Juli 1877.
ElIbe, Actuar.

Fetthammel- Auction.
Donnerstag d. 26. Juli Vor-

mittags 11 Uhr ſollen 50 Stück
fette Hammel und Schafe in Par-
tien zu 4 Stück meiſtbietend ver-
kauft werden.

Döcklitz.

Pension.
Ein nach Halle verzogener Oeko-

nom ſucht zu ſeinen zwei Knaben

durchweg Raps- und Wei-

F. Hagenguth. leben ſtehen zum Verkauf:

Strohſeile verkauft
1 fette Kuh und 300 Schock

Schulze in Lochwitz.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 194 Mg.

Areal incl. 316 Morg. Wieſen,

zenboden und 700 Morgen
Eichenwald Holzwerth

Hammel ſtehen zum Verkauf bei

500 Stück 3- u. Ajährige

[H. 52698.] F. Werner
in Aschersleben.

50,000 Thlr.), Reinertrag
1824 Thlr. Jährl. Grund
ſteuer 176 Thlr. Eine ſichere
Hypothek von 80,000 Thlr.
an der Gothaer Bank. Das
Rittergut ſoll mit voller Erndte

vor dem dritten
Felde ſtehende Hühner

hündin iſt zu verkaufen bei

Eine braune, ſchöne,

Bibra. BRösel.
und Jnventar Erbtheilungshalber
verkauft werden. Forderung
110,000 Thlr., Anzahlung
15--20,000 Thlr. Nähere
Auskunft auf Offert. sub I. 222,
welche Haasenstein Vogr-
ler in Halle a/S. befördern.

Pferde- Verkauf.
Auf dem Vodenſtein'ſchen

Gute in Hedersleben bei Eis-

1 Paar große elegante Wagen-
pferde, hellbraune Wallachen, 7
Jahr alt.

1 Paar Hengſte, 6 u. 9 Jahrnoch einige Penſionäre, die die hie-
ſigen Schulen beſuchen ſollen, zum
1. October e. aufzunehmen. Pen-
ſion billig, Lehrer im Hauſe. Nä-
heres durch Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Ein gewandter, mit guten
Zeugniſſen verſehener Diener wird
für ein großes Rittergut zumAnfang Auguſt geſucht. Der
ten mit Abſchrift der Zeugniſſe
nimmt unter I. 228 die W richten an
noncen- Expedition von J.
Barck C0o- entgegen.

alt, Rappen Wagen u. Arbeits-
pferde, ferner:

1 Reitpferd, elegante preußiſche
Fuchsſtute, 10 Jahr alt, ſchöne Fi-
gur u. flotter Gänger.

1 Reitpferd, ſchwarzbrauner Wal
lach, als Verwalterpferd paſſend.
Ein gut erhaltener Pony-Wa-
gen (am liebſten Panier), zweiſpän-
nig zu fahren, wird zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisangabe

General von Gotſch,
Merſeburg.

Carl Kästner Leipzig,
empfiehlt ſeine

vielfach erprobten
feuer- u. diebes-

F sicheren Cassa-
schränke

neueſter Con-
ſtruction, mit

7 Panzerung ver-
ſehen, ohne Preiserböhung.

Zuletzt bewährt bei dem großen
Fabrikbrandedes Hrn. Gottl. Heer-
branädt in Raguhn und der gro-
ßen Schramm'ſchen Dampfbier-
brauerei in Dorpat.

Stroh- und Schilfſeile
ſind zur Ernte billigſt abzulaſſenAken a/E. L. Vruchhern.

S

Eine wenig gebrauchte ho-
rizontale [H. 52213.6pf. Dampfmasebine
ſteht billigſt zum Verkauf
in der Maſchinenfabrik von

Für Brauer.
70 Stück Transport u.

Lagerfäſſer bis 40 Eimer
Jnhalt (die meiſten faſt
neu), mehrere Bottiche, 1
Kühlſchiff ſollen billig ver-
kauft werden. Näheres
durch die Annoncen-Expe-

Naumburg a/S.
Für Dampkesselbesitzer,

Brennereien u. Brauereien.

2 Damfpumpen,
gebraucht, jedoch ſo gut wie
neu, 200 mm Hub, 80 w rn
Kolbendurchmeſſer, Pumpenſtiefel,
Ventilſitze, Ventile c. aus Roth
guß, ſind für den äußerſt billigen
Preis von Mark 180. per Stück
zu verkaufen.

Richard Jahr,Dortmund.
Geſucht.

Zu Michaelis dieſ. J. (1. Octo-
ber) finden Stellen:

1. eine gute Köchin, welche
Waſchen kann und auch Hausarbeit
übernimmt,

2. ein Hausmädchen wel
ches Nähen kann und gründlich mit
der Hausarbeit, der Wäſche u. dem
Plätten Beſcheid weiß,

3. ein herrſchaftlicher Kut-
ſcher, der zugleich auch bei Tafel
ſerviren kann, bei einer Herrſchaft
in Caſſel.

Nur mit guten Zeugniſſen ver
ſehene unverheirathete Perſo-
nen finden Berückſichtigung.

Anmeldungen werden ſchon jetzt
entgegen genommen.

Auskunft unter No. 1977 durch
die AnnoncenExped. Th. Diet-
rich S Co. in Caſſel.

Verwalter-Geſuch.
Ein gebildeter junger Mann, der

in der Rübenwirthſchaft bewandert
und mit guten Zeugniſſen verſehen
iſt, wird zum 1. October e. als
Verwalter geſucht von

Amtmann Rothmaler
im Stiftsgut zu Sangerhauſen.

Neue ſaure Gurken Boitze.
4 Schock Lang Roggen-

ſtroh zu verkaufen in

ſtehende,
Brauerei auf

dition von I. Triest in

Brauerei- Verpachtung.
Eine im flotten Betriebe

gut eingeführte
dem Lande

(Fabrikgegend) ſoll Umſtän-
dehalber ſofort unter gün-
ſtigen Bedingungen verpach-
tet werden. Capital 12
15,000 Mark erforderlich.
Off. sub Brauerei an
die Annoncen- Expedition
von M. Triest in Naum-
burg a/S.

Geſucht.
Ein militärfreier, erfahrener und

wohlbezeugter Oekonomiever-
walter mit guter Handſchrift, fin
det als Hofverwalter Stel-
lung. Nur ſolche wollen Copie
ihrer Zeugniſſe unter H. S. 1989
zur Weiterbeförderung an die Ann.
Exped. Th. Dietrich S Co.
in Caſſel einſenden, denen die
beſten Referenzen zur Seite ſtehen.

W vpa Praffarſz !Sichoro Trofför
In der Serie gezogene

kaiſerl. königl.
h Sebtnils
32 LOOSE,
S welche schon am 1. Septem-
s ber 1877 mit Treffer gezo-
2 gen werden müssen.Geſammtgewinn über s Miällio-

nen Gulden.Haupttreffer fl. 280,000,Dſt. 60,000, ſ. 30,000, ff. 20,000,
fl. 15,006, ſ. 10,006 c.

7 Original Ceſſtonſcheine
mit der Serie gezogen

verkaufe ich ſo lange der Vorrath
reicht

15

mit verſchied. Ser. 292

5 J ff I r I0

BRRBEXI GRUENXN,
Bank- u. Wechſelhaus, Wien,

Graben 26.
Aufträge werden gegen Einſen-

S dung des Betrages oder gegen Poſt
vorſchuß prompt effectuirt.

d dA AhStettin-Copenhagen.
A. I. Poſtdampfer Titania“ Capt.

Ziemke, von Stettin jeden Mittwoch u
Sonnabend 1 Uhr Nm. von Copen-
hagen jeden Montag u. Donnerſtag
2 Uhr Nm.
Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden.
Rud. Chräst. Gräbel in Stettin.,

t
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Eine tüchtige Putzarbeiterin, welche
in feinen Modellhüten und Hauben
ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird
für die Dauer ſofort zu engagiren
geſucht. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges gebildetes Mädchen
vom Lande, welches die feine Küche
erlernt und ſich nun noch in der Milch
wirthſchaft vervollkommnen will,
ſucht ſofort Stellung in einer Land
wirthſchaft. Gefl. Offerten bittet
man sub B. H. 25 poſtlagernd
Eisleben niederzulegen.

Gemahlenen Schiffzwie

a vorzüglich zu kalten Schaa

len, bei C. Müller Nachf.

gassten b. Lage
7

Sonntag
den 22. Juli e. v. Ab. 8 Uhr an

Extra Concert,
nach dem Concert Ball. Hierzu
ladet freundlichſt ein

R. Oechse.

Teutschenthal.
Sonnta

inderfestergebenſt ein Gröbel.
Abends Concert von der

Eisleber Capelle.

Der hieſige ev. Jünglingsverein
gedenkt Sonntag d. 22. Juli ſein
Jahresfeſt zu feiern und ladet dazu
alle Freunde des Vereins herzlichſt
ein. Nachmittags 5 Uhr wird die
Feſtpredigt in der gütigſt bewillig
ten Marktkirche von Herrn Paſtor
Bode aus Senftenberg gehal-
ten werden und um 8 Uhr die
Nachfeier im Garten des Vereins-Wolf Schaeferin Halle a/S. Cröllwitz Nr. 11.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hauſes Mauergaſſe 6.

Erſte Beilage.

den 22. Juli ladet zum.
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i ſein
dazu

rzlichſt
rd die
willig-
Paſtor
gehal
r die
ereins

e.

folge in die Stammrolle alle

Erſte Beilage zu 166 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Geſchichtliche Grinnerungen,
Freitag, den 20. Juli.

1164. Geſt. Petrus Lombardus, Scholaſtiker (magister
sententiarum), zu Paris.

1420. Schlacht bei Prag. Die Huſſiten unter Ziska ſchlagen
die Kaiſerlichen.

1853. Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen
Erwerbung des Jahdebuſens.

1866. Seeſchlacht bei Liſſa. Die
öſterreichiſchen geſchlagen.

1870. Geſt. Prof. A. von Gräfe, Augenarzt, zu Berlin.

Berlin den 18. Juli.
Auch während der Anweſenheit des Kaiſers in

Gaſtein, alſo auf nicht preußiſchem Boden, werden dem
Kaiſer, wie ſonſt üblich, allabendlich durch beſondere Eil-
boten alle am Tage eingegangenen Sachen zur Erledigung
zugeſandt, und eben ſo durch Eilboten täglich die erledigten
Sachen hierher zurückgeſandt, ſo daß kein Aufenthalt in
Erledigung der Cabinetsſachen eintritt.
Verbindungen noch nicht ſo ſchnell und leicht waren,
wurde, wenn der Monarch ſich ins fernere Ausland begab,
für Abmachung der laufenden minder wichtigen Geſchäfts-
ſachen der Thronfolger mit deren Abmachung beauftragt,
und noch 1842, als König Friedrich Wilhelm IV. ſich als
Taufzeuge nach London begab führte der jetzige Kaiſer,
damals Prinz von Preußen, eine ſolche Stellvertretung.

Wie man hört, wird das neue Unterrichtsgeſetz auch
die Aufhebung des Jnſtituts der Univerſitäts-CEura-
toren bringen, welche, wie ſie jetzt ſich darſtellen, im
Grunde nur eine Fortſetzung der 1848 aufgehobenen
Regierungs-Bevollmächtigten, allerdings ohne deren durch
die unheilvollen karlsbader Beſchlüſſe geſchaffenen Macht-
befugniſſe, ſind. Einer noch dazu koſtſpieligen vermittelnden
Stelle zwiſchen Miniſterium und Rector und Senat be-
darf es gewiß nicht mehr; eben ſo wenig einer etwanigen
Beaufſichtigung der Univerſitätslehrer. Jn Berlin wird
die Curatel ohnehin ſtellvertretend durch den jedesmaligen
Rector und Richter wahrgenommen, ohne daß der Ge-
ſchäftsgang darunter litte; in Königsberg und Breslau
vurch den Ober-Präſidenten. Auch hatte die berliner
Univerſität in der Zeit nur einen Regierungs Bevoll-
mächtigten, den zur katholiſchen Kirche übergetretenen
Geh. Ober-Regierungsrath v. Beckedorff, und nach deſſen
Abgang waren Rector und Richter auch an Stelle des
Regierungs- Bevollmächtigten getreten.

Der Kriegsminiſter hat unter dem 4. Juli ein
vollſtändiges Verzeichniß der höheren Lehranſtalten
aufgeſtellt, welche zur Ausſtellung der durch die Verord-
nung von 1861 über die Ergänzung der Offiziere des
ſtehenden Heeres bezeichneten Abiturienten- und Pri-
manerzeugniſſe berechtigt ſind. Es zerfallen dieſe
Lehranſtalten in zwei Klaſſen: 1. in ſolche, welche berech-
tigt ſind zur Ausſtellung vollgültiger Abiturientenzeugniſſe,
deren Beſitzer von der Ablegung der Portepeefähnrich-
Prüfung befreit ſind, und welche ferner das Recht haben
zur Ausſtellung von Reifezeugniſſen für Primaner, deren
Beſitzer zur Zulaſſung zum Portepeefähnrich-Examen be-
rechtigt ſind; 2. in ſolche, welche berechtigt ſind zur Aus-
ſtellung von Abgangszeugniſſen, deren Beſitzer das Recht
der Zulaſſung zum Portepeefähnrich-Examen haben. Zu
der erſten Klaſſe gehören ſämmtliche deutſche Gymnaſien,
ſämmtliche preußiſche Realſchulen 1. Ordnung und die bereits
1876 bekannt gemachten deutſchen Realſchulen 1. Ordnung mit
Ausnahme der Realſchule zu Meiningen. Zur zweiten Klaſſe ge
hören die Progymnaſien in Preußen, Württemberg, Baden,
Oldenburg, SachſenAltenburg, Reuß ä. L., ferner höhere
Bürgerſchulen, welche den Gymnaſien in den entſprechenden
Klaſſen gleichgeſtellt ſind, und zwar in Preußen, Württem-
berg, Baden, Oldenburg, SachſenKoburg-Gotha, Anhalt,
Schwarzburg-Rudolſtadt, ElſaßLothringen und mehrere
zur Entlaſſungsprüfung berechtigte höhere Bürgerſchulen,
in welchen das Lateiniſche gelehrt wird.

Der Miniſter des Jnnern hat ſich damit einverſtanden
erklärt, daß die Vorſchrift der Erſatzordnung, der zu-

Beſtrafungen und
ſonſtigen Angaben eingetragen werden müſſen, welche zur
Beurtheilung des Lebenswandels von Bedeutung ſind,
ſich auch auf die vor dem Eintritt in das militärpflichtige
Alter erfolgten Beſtrafungen bezieht und daher den mit
Führung, bezw. Controlirung der Stammrollen beauf-
tragten Behörden auch hinſichtlich der vor jenem Zeit-
punkte erfolgten Beſtrafungen die Verpflichtung zur Auf
nahme eines Vermerks in die Stammrolle obliegt, wenn
auch nur, ſo weit dieſelben zu ihrer Kenntniß gekommen
ſind. Nach Vorſchrift dieſes Erlaſſes werden ſich die Land
rathsämter künftig zu verhalten und den Führern der
Recrutirungs-Stammrollen die nöthigen Weiſungen zu
ertheilen haben.

Zur Ausführung des Geſetzes über die Umzugsko-
ſten der Staatsbeamten, vom 24. Februar d. J., und
der allerhöchſten Verordnung, betreffend die Umzugskoſten
von Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter
der Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſenbah-
nen, vom 26. Mai d. J., ſind vom Handelsminiſter jetzt
die erforderlichen Beſtimmungen getroffen

Das Organiſationsgeſetz, welches im Juſtizminiſterium
zur Ausführung der Strafprozeßordnung ausgearbeitet
wird, wird ſich, wie der „K. Z.“ von hier gemeldet wird,
auch mit der Bildung jener Vergleichsbehörde zu be-
ſchäftigen haben, an welche alle Jnjurienprozeſſe vor ihrer
Einleitung gewieſen werden müſſen. Wahrſcheinlich wird
das beſtehende Schiedsmannsinſtitut als Vorbild dienen.

Die deutſche Admiralität hat bekanntlich auf ihren
Werften eingehendſte Verſuche über die Qualität der
Steinkohlen angeſtellt, bei denen es ſich dann ergab,
daß der Verwendung der rheiniſch weſtfäliſchen Kohle
nicht nur nichts im Wege ſtehe, ſondern daß dieſelbe ſo
gar die fremde engliſche Kohle in vielen Fällen übertreffe.
Seitdem iſt die Admiralität zum Gebrauche der weſtfäli
ſchen Kohle übergegangen und benutzt dieſelbe in den hei-
miſchen Häfen beſtändig. Hat aber unſere Flotte, die
ausſchließlich aus Dampfern beſteht, die heimiſchen Häfen,

ital. Flotte von der

Früher, als die

Halle, Freitag den 20. Juli 1877.

wie gerade jetzt wieder, verlaſſen, ſo iſt ſie hauptſächlich
auf engliſche Kohle angewieſen, deren Bezug möglicher
Weiſe einmal abgeſchnitten werden kann. Der Verein
zur Ausfuhr weſtfäliſcher Kohlen, der ſich im Mai d. J.
gebildet hat, hat Angeſichts dieſer Sachlage der Regierung
den Vorſchlag gemacht, durch Vermittelung anſäſſiger ſo
lider deutſcher Häuſer in beſtimmten Seeplätzen, z. B.
Vliſſingen, Liſſabon, Cartagena, Catanig und vielleicht
Alexandria größere Kohlendepots zu errichten, um we-

den Bedarf der Dampfer zu decken.
Alle drei Jahre wird eine Generalconferenz der Be-

vollmächtigten zur europäiſchen Gradmeſſung abge-
halten. Nachdem die letzte General Conferenz im Sep-
tember 1874 zu Dresden ſtattgefunden, tritt die nächſte in
den erſten Tagen des Octobers dieſes Jahres in Stutt-
gart zuſammen. Präſident iſt derzeit der Bevollmächtigte
Spaniens, General Jbanez in Madrid, Vice-Präſident der
frühere Director des Polytechnikums in München, Director
Dr. v. Bauernfeind.

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Bern gemeldet wird, iſt
der internationale Kongreß für gemeinſame Maß-
regeln gegen die Reblaus auf den 6. Auguſt nach
Lauſanne einberufen.

Aus der Provinz Sachſen.
L Weißenfels, den 17. Juli 1877. Zu welchen

höchſt beklagenswerthen Folgen es führen kann, wenn
Kinder ohne Aufſicht ſich baden, beweiſt wiederum ein
Fall, welcher ſich am letztvergangenen Sonnabend in dem
eine Meile von hier entfernten Dorfe Taucha ereignet
hat. Der einzige 8 Jahr alte Sohn des Bäckermeiſters
Mank fühlte am Vormittage des genannten Tages das
Bedürfniß, ſich in dem außerhalb des Ortes gelegenen
Teiche und zwar wie es von dem Kleinen leider ſehr oft
zu geſchehen pflegt, allein zu baden. Obgleich beſagter
Teich jetzt nicht allzuviel Waſſer enthält, ſo mag der un-
glückliche Knabe ſich doch einer etwas tiefen Stelle ge-
nähert haben, an welcher derſelbe untergegangen und, da

r qcqqgT
Zum Schluß noch eine Bemerkung: Die Befriedigung, welche

zumal zu Solovorträge gewährten, riß einen Theil der Zuhörer
u lautem Beifall hin. So ſehr wir uns nun dieſes wohlverdienten
eifalls freuen und ihn den Ausführenden gönnen, auf die ein Be-

weis der Anerkennung ſtets ermunternd wirkt, à halten wir es doch
für beſſer, wenn von der alten Sitte, bei geiſtlicher Muſik ſich des
lauteren Beifalls zu enthalten, nicht abgewichen wird.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 18. Juli.

4 et l Aufgeboten: Der Schmied H, E. Lüddecke und M. B. Wagner,
nigſtens einigermaßen, und ſo weit augenblicklich möglich, Halberſtadt. Der Mechaniker A. Koch und W. Hupe, Mühl-

weg 12. Der Zimmermann C. Ganzer, Klausthorſträße 5, und
A. Laue, Wuchererſtraße 12. Der Gymnaſiallehrer E. Heuſer,
Altenburg, und P. Schulze, Charlottenſtraße 4. Der Maler H.
Thürmann, Schmeerſtraße 8/9, und S Meyer, Wörmlitzerſtr. 18.

Der Schmied G. C. Heine, Thondorf, und A. F. Rümpler,
Gorsleben.

Eheſchließungen: Der Schloſſer E. Prüfer, Magdeburgerſtr. 30,
und M. Schönert, Sophienſtr. 1. Der Handarbeiter Graue,
Saalberg 20, und M. Schwartz, Unterplan 6.

Geboren: Dem Kaſſenboten L. Köhler eine Tochter, kleine Stein-
ſtraße 5 a. Dem Schaffner F. Retſchlag ein Sohn, Dorotheen-
ſtraße 1 a. Dem Fabrikbeſitzer R. Jentzſch ein Sohn, am Kirch-
thor 13. Eine unehel. Tochter, alt. Markt 4. Dem Schneider-
meiſter F. Greve eine Tochter, gr. Saalberg 8.

Geſtorben: Des Briefträger F. Veſter Tochter, todtgeboren, Steg 1.Des Concertgeber A. Gödicke Ehefrau Caroline geb. Polgien,

32 Jahr 3 Monat 25 Tage, Laſilarmeningitis, Klinik. Des
Lehrer A. Wieſe Ehefrau Bertha geborene i 61 Jahr 4 Monat
6 Tage, Unterleibstumor, Unterplan 2. Des Polizei-Sergeant
E. Bergzog Tochter Marie, 2 Jahr 1 Monat 23 Tage, Gehirn-
entzündung, Harz 38.

Vermiſchtes.
[Ein früheres Urtheil des Dr. Dühring

über Studentenadreſſen]) Bei dem Konflikt des
Dr. Dühring mit dem Profeſſor Ad. Wagner im
Winter 1874--75 überreichten die Zuhörer des Letzteren

demſelben durchaus ſpontan und in kürzeſter Friſt eine

keine rettende Hand vorhanden geweſen, ertrunken iſt.
Erſt, nachdem der Knabe das elterliche Haus mehrere
Stunden verlaſſen hatte, und ſein Ausbleiben Beſorgniß
erregend geworden, hat man denſelben in Folge der unver-

als Leichnam aufgefunden.
Trauer verſetzten Eltern iſt um ſo größer, als das durch
einen ſo jähen Tod ihnen entriſſene Kind am Unglücks-
tage ſein achtes Jahr vollendet hatte. Aber auch noch
ein zweiter ebenfalls recht trauriger Fall hat ſich heute in
der Ranismühle ganz in der Nähe von Taucha zuge zum Ekel wären, ſo hätte es mir auch nicht an ſolcher Adreß-
tragen. Als das Dienſtmädchen des dortigen Mühlenbe-
ſitzers im Laufe des Vormittags damit beſchäftigt war,
eine mit Gras ſchwer beladene Karre nach Hauſe zu

Adreſſe, worin ſie ihm gegenüber den verleumderiſchen Jn
ſinuationen des Dr. Dühring ihren Dankfürſeine hingebende
Lehrthätigkeit, ſowie ihre Hochachtung, zugleich mit dem
Ausdruck ihrer Entrüſtung über die ihm zugefügten Jn-
ſulten ausdrückten. Unter andern Zeitungen hat die
„Nordd. Allg. Ztg.“ dieſe Adreſſe damals veröffentlicht.
Dr. Dühring äußert ſich in ſeiner charakteriſtiſchen Weiſe

darüber in ſeiner damals gleichfalls publizirten Vertheidigungs-
ſchrift an die Fakultät:

züglich angeſtellten Nachforſchungen an der Unglücksſtätte
Der Schmerz der in tiefe laſſen, die ein Urtheil gegen mich enthielt und dieſelbe auch in

„Börſenzeitung“ zur Bekanntmachung bringen laſſen. Wer 55

Herr Wagner hat ſich von ſeinen Zuhörern eine Adreſſe i
er

Jnſzeneſetzungen liebt mag ſich ſoviel Vertrauen und Anhäng-
lichkeit votiren laſſen, als er will, aber er ſoll die gute Sitte un
Disziplin nicht ſoweit verletzen, ſeine Studenten direkt ſich als
Richter über die Verfahrungsart ſeines Widerſachers aufwerfen
und ausſprechen zu laſſen. Wenn mir nicht derartige Veranſtaltungen

präſentation gefehlt.

fahren, verfehlte dasſelbe den unterhalb der Mühle über
den Bach führenden Steg, ſtürzte ſammt der Karre in
das gerade an dieſer Stelle etwas tiefe Waſſer und er-
trank.
längere Ausbleiben des Dienſtmädchens aufgefallen, iſt der
entſeelte Körper deſſelben im Waſſer unter dem Karren
hervorgezogen worden.

—c«Z2 J reAufführung der Singakademie,
Es bleibt doch eine wunderbare Kunſt, die Muſik! Die Auf 4me von zwölf Millionen Dollars angenommen.

führung der Singakademie am 17. brachte nur geiſtliche Stücke, von
vier Componiſten; aber jeder verſetzt uns, man kann faſt ſagen, in
eine andre Welt. Da iſt zuerſt Seb. Bach, der die Formen der
Muſik ſo gern ſymboliſch verwendet, um die tiefſten Gedanken ſeiner
Seele auszuſprechen ſodaß wenn der Eine nur der ſpielenden Meiſter-
ſchaft in dieſen Formen nachgeht, der Andre die verborgene Abſicht

So Dr. Dühring damals gegenüber einer Demon-
ſtration zu Gunſten ſeines Gegners, der der letzteren, wie
alle Betheiligten wiſſen ganz paſſiv gegenüber ſtand und

deren Bekanntmachung auch nicht von Profeſſor Wagner
ausging.

Nach Verlauf einiger Stunden, nachdem das

jeder einzelnen Wendung auszudeuten ſich bemüht. Er war diesmal
nur durch ein Duett aus einer ſeiner Cantaten vertreten, das lebhaft
durch muntere Begleitung, in den längeren Tönen und Verſchlingungen
der zwei Singſtimmen den Reichthum der durch die Armuth des
Herrn erwocbenen Himmelsgaben zu veranſchaulichen ſucht. Dieübergroßen Schwierigkeiten, ffe es in ſich birgt, wird der Zuhörer

bei dem Vortrag von Fr. Voretzſch und Fräul. Hopf kaum bemerkt

einander. Sodann Händel, deſſen urwüchſige Kraft und einfacher
Ausdruck ſeiner Muſik faſt ſtets den Charakter edler Volksthümlich-
keit verleiht; und auch wenn er zu künſtlicheren Formen greift, auch

anders bewegen, ſo natürlich kommt alles heraus, während man bei
mancher modernen Fuge ſtellenweiſe das Abreißen des Fadens oderg

das Steckenbleiben der Stimmen in einem unentwirrbaren Knäuel
befürchten muß. Von ihm wurde einer ſeiner Pſalme vorgeführt,
deſſen Chöre kräftig und klar geſungen wurden; in den Soli trat zur
Stimme von Fräul. Hopf die ebenbürtige des Herrn Haynacher, und
beide wußten theils einzeln theils in einem Durtt durch edlen Aus-
druck und Schönheit des Geſanges den Abſichten des Meiſters gerecht
u werden. Der dritte war Mendelsſohn, den ſein Ernſt zu den
älteren Meiſtern zieht, während ſeine Phantaſie ganz in der Ro-
mantik lebt und ihm den modernen Stempel aufdrückt. Jn geiſt-
lichen Compoſitionen hält er ſich gern an das Bild und führt das
reizend aus, worüber freilich öfter der religiöſe Gehalt etwas zurück
tritt. Drei Stücke zeigten ihn uns: Das ernſte Chor-Gebet wurde
würdevoll geſungen; die Arie aus Paulus „Gott ſei mir gnädig“,
welche an eine Arie Händel's im Dettinger Tedeum ſich anlehnend,
die verſchiedenen Seiten im Charakter des Paulus ſo ergreifend zum
Ausdruck bringt, gab auch Herrn Haynacher Gelegenheit, eben dieſe
Seiten in ſeinem Geſange gar ſchön geltend zu machen. Jn der
Hymne „Hör mein Bitten“ hob ſich von dem gut ausgeführten Hin-
tergrunde des Chores die jugendliche Friſche der Sopranſtimme an-
muthig ab. Endlich Schumann, aus deſſen noch wenig bekannt ge-
wordenem Requiem ſechs von den neun Sätzen gemacht wurden.
Man mußte geſpannt ſein, wie gerade er den vielfach componirten
und uns in zwei berühmten Compoſitionen ſo bekannten Text würde

haben. Und in der That weicht ſeine Auffaſſung weſent-
lich von der ſeiner Vorgänger ab: Während dieſe eine muſikaliſche
Feier am Grabe im Auge haben, in welcher der Schmerz mehr oder
weniger ſeinen Ausdruck finden muß, werden wir hier von vorn
erein in höhere Regionen verſetzt; die Ewige Ruhe, welche dieſes
tequiem den Entſchlafenen zuruft, iſt nicht ein dumpfer Todesſchlaf,

es iſt der Beginn eines neuen ſeligen Lebens, das freundliche Will-
kommen zu einem ewigen Frieden. Wir begnügen uns mit dieſer
Andeutung und enthalten uns auf einzelne Schönheiten hinzuweiſen,
da wir ja wohl die Hoffnung hegen dürfen, zum nächſten Todtenfeſt
das ganze Werk zu hören, wo es dann durch die hinzukommenden
Jnſtrumente erſt ſeine volle Wirkung haben kann. Doch war ſchon
jetzt, ſo weit wir zu bemerken Gelegenheit hatten, die Wirkung eine
tiefe und der Wunſch nach Wiederholung ein allgemeiner. Dazu
trug dann freilich die ſehr gute Ausführung das ihrige bei: Die
Sicherheit und Sauberkeit des Chors in den mannigfaltig wechſeln-
den Schattirungen war höchlichſt zu lohen; und ebenſo die Soli, die
vierſtimmigen, welche Herr Haynacher, ein uns unbekannter Tenoriſt,
Fr. Voretzſch und Fräul. Hopf ausführten, wie der Einzelgeſang der
letzteren in den weichen Tönen des „Qui Aariam absolvisti“.

Wie urtheilt Herr Dühring jetzt? vielleicht mit
dem wenig ſozialdemokratiſchen Wort: „Ja Bauer, das iſt
ganz was anderes!“

[Feuersbrunſt.] Amerikaniſche Blätter berichten
über einen fürchterlichen Brand in der Hafenſtadt
St. John, in Britiſch-Nordamerika, in New Bruns-
wick. Der Geſammtſchaden wird auf die ungeheure Sum

Gegenzwanzigtauſend Einwohner der Stadt ſind durch das Ferer

momentan obdachlos geworden und Dreiviertel der blü-
henden Hafenſtadt lag binnen kurzer Zeit in Trümmern.
Unter den öffentlichen Gebäuden, die niedergebrannt ſind,
befindet ſich das neue Poſtgebäude allein im Werthe
von 200,00 Dollars das Zollhaus, eine Reihe von
Hotels, die Bank von New-Brunswick, das Gebäude der
Maritim-Bank, das der Bank von Montreal und die
Agentur der Nova-Scotiger Sparbank, vier Kirchen, dar

unter auch die Deutſche Methodiſtenkirche, das Stadthaushaben; ihre Stimmen, gleich metallvoll, paßten ganz vortrefflich zu ſch petiß he, S hans,
die Druckerei, Redactions und Expeditionsgebäude aller
vier in St. John erſcheinenden Zeitungen, das Theater,

die Academy of Muſic und faſt alle größeren Handels-
wenn es fugirt wird, meint man die Stimmen könnten ſich gar nicht häuſer der Stadt. Selbſt mehrere Schooner und größere

Schiffe, die im Hafen lagen, brannten, meiſt durch die
ungeheure Hitze, die ſich verbreitet hatte, entzündet, bis
auf das Niveau des Waſſerſpiegels ab. Der herrſchende
Sturmwind war ſo heftig, daß man dem Feuer nicht Ein
halt zu thun vermochte. Von den ungefähr zwölf Millio-
nen, welche das Feuer zerſtört hat, ſind etwa ſechs Millionen
verſichert geweſen. Uebrigens iſt der ganze Geſchäftstheil
der Stadt zerſtört und hierdurch wird eine vollkommene
Unterbrechung der Erwerbsthätigkeit der Stadt herbeige-
führt. Ein Theil der obdachloſen zwanzigtauſend Ein-
wohner iſt in Zelte untergebracht. Man glaubt übrigens,
daß eine ruchloſe Hand das Feuer angezündet hat.

[Auch dem Helden des Stilfſer Jochsſ iſt
nunmehr die Unſterblichkeit in Wachs zu Theil geworden.
Seit einigen Tagen hat er, von Caſtans Hand modellirt,
im Verbrecherzimmer des Berliner Panoptikums der Paſ-
ſage eine „lebenslängliche“ Anſtellung gefunden. Sein
Nachbar iſt Thierolf. Jm Gegenſatz zu letzterem, deſſen
Züge eine mit Verſchmitztheit gemiſchte Brutalität offen
baren verräth Tourvilles Geſichtsausdruck ein gewiſſes
träumeriſches Weſen. Er iſt in ſchwarzem Geſellſchafts-
anzug dargeſtellt. Seine Geſtalt iſt mittelgroß, aber kräftig,
ſein leicht gebräuntes Geſicht von einem ſchwarzen Voll-
bart umrahmt, das Haar halblang, die Stirn gewölbt, die
Naſe gerade, die Augen dunkel, die Wangen ſtark und
fleiſchig. Seine Geſichtslinien laſſen auf Energie und
Willenskraft ſchließen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der von der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften behufs

anatomiſcher und phyſikaliſcher Erforſchung des Zitteragales nach
den Llanos von Venezuela entſandte Naturforſcher Dr. Carl
Sachs iſt nach zehnmonatlicher, ſehr erfolgreicher Reiſe nach Berlin
zurückgekehrt. Derſelbe landete im Oktober vorigen Jahres in La
Guyara, drang ſodann von Caräcas aus in's Jnnere vor und nahm
in Calabozo, dem Hauptort der Llanos, einen etwa viermonatlichen
Aufenthalt, während deſſen die geſtellte Aufgabe in umfaſſender
Weiſe gelöſt und Ergebniſſe von zum Theil höchſt überraſchender
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Natur erzielt wurden. Es war keine Kleinigkeit, in den Beſitz der
für die Unterſuchung nöthigen Anzahl von Zitteraalen zu gelangen;
die Flüſſe und kleinen Bäche ringsumher wimmeln nach Aller Aus-
ſage von den Thieren, aber die faſt abergläubiſche Furcht der Ein-
geborenen vor den elektriſchen Schlägen des „Temblador“ bewirkte,
daß der Reiſende, trotz hoher Angebote, mehrere Tage lang kein
ſolches Thier zu ſehen bekam. Jnmitten aller Schrecken der Natur
aufgewachſen, ſcheuen die Llaneros weder den Kampf mit dem
Jaguar noch mit dem Kaiman, aber die unbegreifliche Gewalt des
Jitteraales erfüllt ſie mit unbeſieglicher Furcht. Zuletzt entſchloß ſich
in beherzter Mann, Namens Don Guancho Rodriguez, die Ehre des
Ortes zu retten. Er begab ſich mit Dr. Sachs und einigen durch
hohe Verſprechungen gewonnenen Leuten nach dem Fluſſe Uritucu,
und hier gelang es, mittelſt eines eigenthümlichen, ſinnreichen Ver-
fahrens, in Netzen eine Anzahl lebender Tembladoren zu erhalten,
ein Reſultat, das ſpäter noch verſchiedene Male erzielt wurde. Die
bekannte Erzählung A. v. Humboldts von dem Kampf der Pferde
und Fiſche beruht offenbar auf einem einzelnen Erlebniß; nie iſt es
in den Llanos Sitte geweſen, die Zitteraale durch ins Waſſer ge-
triebene Pferde zu fangen als der Reiſende ſeinen Begleitern den
Vorſchlag machte, in dieſer Weiſe zu verfahren, erregte er ſchallendes
Gelächter. Nach Beendigung der Unterſuchungen über das elektri-
ſche Organ brach Dr. Sachs nach Süden auf und nahm nach einer
kurzen Schifffahrt auf den Flüſſen Portugeſa und Apure einen ſechs-
wöchentlichen Aufenthalt in dem Städchen San Fernando der zu
zoologiſchen, meteorologiſchen und pharmakologiſchen Beobachtungen
und Sammlungen benutzt wurde. Unter Anderm entdeckte Dr. Sachs
bei dieſer Gelegenheit ein furchtbares, bisher unbekanntes vegetabili-
ſches Gift, die Guachamacä-Pflanze, von der ihrer merkwürdigen
närkotiſchen Wirkungen halber eine bedeutende Quantität zur phar-
makologiſchen Prüfung mitgenommen wurde. Eine zwölftägige
Schifffahrt auf dem Orinoco führte Pr. Sachs nach Angoſtura, von
wo er mit allen geſammelten Schätzen und ſechs kleinen lebenden
Zittergalen die Rückreiſe antrat. Von letzteren Thieren haben fünf
Berlin lebend erreicht; aber leider hatte die Eiſenbahnfahrt, die den
Schluß der Reiſe bildete, ſo verderblich gewirkt, daß die Fiſche hier
im Verlauf von zwei Tagen ſämmtlich ſtarben. Ein mitgebrachter
Vogel, der ſüdamerikaniſche Jbis (Ibis rubra) wird dem zoologiſchen
Garten überwieſen werden. Sowohl die Darſtellung der ſtreng
wiſſenſchaftlichen Erlebniſſe, als die für ein größeres Publikum be-
ſtimmten „Reiſeerinnerungen“ von Dr. Karl Sachs werden binnen
Kurzem im Verlage von Veit u. Comp. in Leipzig erſcheinen.

Die zur Entſcheidung über die in der Akademie ausgeſtellt
geweſenen Konkurrenz-Modelle zu dem Luther- Denkmale in Eis-
leben berufene Jury hat ihr Urtheil abgegeben. Daſſelbe geht dahin,
daß, obwohl in dem Schaper'ſchen Entwurf die größere Meiſterſchaft
der Skizzirung anzuerkernen, dennoch die Mehrheit mit 4 gegen 1
Stimme, den Siemering'ſchen Entwurf vorzugsweiſe wegen
ſeiner ſelbſtſtändigen Auffaſſung als den zur Ausführung geeig-
neteren empfiehlt.

Jn Leipzig iſt vor Kurzem ein Ausſchuß zuſammengetreten,
um dem verſtorbenen Componiſten Julius Otto ein Denkmal zu
errichten und zu Beiträgen hierzu aufzufordern.

Der deutſche Baſſiſt Behrens beabſichtigt im Herbſt dieſes Jah-
res eine Concert-Tour in den ſkandinaviſchen Provinzen zu abſolviren,
die ſich auch auf ruſſiſche und deutſche Städte an der Oſtſee erſtrecken
wird. Die Sängerinnen Madame Trebelli und Mademoiſelle Val-
lerig, eine amerikaniſche Primadonna, ſowie der engliſche Pianiſt
Mr. Cowen werden ihn begleiten.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 19. Juli 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

201--240 Mk. bez., feiner 243--258 Mk. bez., bei
kleinem Angebot ſind beſonders feine Sorten gefragt.

Roggen 1000 Kilo 192—204 Mk. bez., wenig offerirt.
Gerſte 1000 Kilo iſt nicht gehandelt.
Hafer 1000 Kilo 171-—180 Mk. bez., feſte Haltung.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kirſchen 50 Kilo gebackene, ſüße und ſaure rauchfrei

gefragt, für Süße 30 Mk., für Saure 36 Mk. p.
50 Kilo in Ausſicht geſtellt.

Kümmel 50 Kilo 40-—-42 Mk. je nach Qualität bez., bei
wenig Zufuhren.

Mais 1000 Kilo 140 Mk. bez., feſt.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps in trockener Waare bis 320

Mk. bez., feuchte Sorten verhältnißmäßig billiger.
Rübſen bis 300 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 25 Mk. bez.
Spiritus 10,000 LiterpCt. loco geſchäftslos, Kartoffel Zenburger Maſchinenf.Actien 49, 86,00 Bf

53 Mk. bez., Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 36 Mk. gefordert.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 -8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6* -7 Mk. bez., Weizenſchaalen 5*

6 Mk. bez., Weizengrieskleie 6* Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2*„3 Mk. bez.
Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.

Halle, den 19. Juli 1877.
Weizen geringer 201--222 Mk., beſſerer 225246

Mk., feinſter 249-261 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo
brutto bez.

Roggen 195--204 Mk. p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto.
Gerſte ohne Handel.
Hafer 108 Mk. p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
Mais 142 Mk. p. 1000 Kilo.
Raps 282—-288 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.
Rübſen 270--276 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.
Erbſen, Bictoria- unbeachtet.

Börſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 18. Juli. Amfterdam kurze Sicht

168,95 Gd. do. 2 Monat Paris 2 Monat 81,20 Gd. London
8 Tage 20,45 Bf. do. 3 Monat Eonſolidirte Preußiſche Staats-

Bf.
Eiſenb.-Actien 4 101,25 Bf.

ritäten Lit. B. 3

Leipziger neue Oblig. 4 100,50 Bf.
Oblig. 4 86,75 Bf. Magdeb.-Wittenb.-Stamm-Actien 3 74,75 Bf.

Magdeb. Feuerverſ.-Actien 2255,00 Bf.

burger Gas-Actien 4

Anleihe 4, 104,10 Bf. e g. 4 76,00do. Prioritäts-Actien 59 100,75 Ed. Magdeburg Halberſtädter
Magdeburg-Halberſt. Stamm-Prio-

Magdeburg Halberſt. Stamm-Prioritäts-
Lit. C. 5 Magdeburg-Halberſt. 4), Oblig. pr. 1851 4

Weizen 1000 Kilo geringer 180——198 Mk. bez., beſſerer WMagdeburg-Halberſtäädter 452 Oblig. 1. Emiſſ. 4 91,00 Gd.
Magdeb. Halberſt. 4 Obl. 2. Emiſſ 4 98,50 Gd. Mag-
deburg Halberſt. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 Magdeburg-

Magdeburg Leipziger neue

MagdeburgWittenb. Priorit.-Actien 4 98,50 Gd. Hannov.Altenb.
Priorit.-Oblig. 3. Emiſſ. 4 92,60 Gd. Magdeb. Stadt -Oblig.
4 101,00 Bf. Magdeburger Allgem. Verſ.-Actien 285,00 Bf.

Magdeb. Hagelverſ. Actien
Magdeb. Lebensverſ.-Actien 264,00 bz. Magdeb. Rück

Magdeburger WaſſerAſſecur.Actien Magde-
agdeb. Allg. Gas-Actien 4 91,00 Gd.

Magdeb. Privat-

286,00 bz.
verſ.-Actien

Magdeburger Bankverein -Actien 4 78,50 Gd.bank-Actien 4 107,00 Gd. Magdeb. Baubank-Actien 4 51,50 Bf.
a gdebutger BergwerkActien 49 Magdeburger Bergwerk
Stamm Prioritäts-Actien 4 Magdeburger Sprit-Actien 4
16,50 Gd. Magdeburger Theater Actien 3 71,00 Gd. Magde-
burger Bade u. W.-A. Actien 4 45,00 Gd. Neuſt. A.-Brauerei-

Actien 4 129,50 Gd. BVeuchel u. Co.-Actien 49 Carol.,
conſ. BergwerkActien 4 40,00 Bf. Chem. Fabrik BuckauActien
4 173,50 Bf. Deſſauer Gas-Actien 4 Eiſengießerei

SuNienb.Actien 4
Sped. Comt. Fritſche-

Marie, conſ. Bergwerk-Actien 4

Actien

Metevrologiſche Beobachtungen.
8. Juſt. Morgens U Nachm. 2 Uhr Abends 10 I. Tagesmille.

Luftduck 33243 P. L. 332 73 P. L. 333,51 P. L. 332 89 P. L.
Dunſtdruck 5,60 P. L. 5,62 Par. L. 5,05 P. L 5,42 P. L.
Rel. Feucht.] 86,0 pCt. 62,9 pCt. 92,0 pCt. 80,3 pCt.
Luftwärme 13,9 G. R. 18,0 G. R. 11,8 G. R. 14,6 G. R.
Wind W 1. WSW I. SW I1.H.-Anſicht bedeckt 10. trübe 8. trübe 9. trübe 9.
Wolkenfrm. Nimbus. Ximb. Cu.-ni. Simb. Xi.-str.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſ
o irten Kähne.Neuſtadt- Buckau. Am 17. Juli. Fanſelow, Steine, v. Ro

gätz n. Buckau. Wolf, Holz, v. Oderberg n. Koswig. Ste-
phien, Holz, v. Berlin n. Buckau. Paut, leer, v. Magdeburg n.

Aken. Kuhlmann, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Mittel
ſtraß, desgl. Claus, leer, v. Magdeburg n. Außig.,

Niegripp-Magdeburg. Am 16. Juli. Wolff, Cement, von
Stettin n. Deſſau. Hoffmann, Güter, v. Stettin n. Magdeburg.

Wolff, Holz, v. Oderberg n. Roßlau. Am 17. Juli. E.
Suckro, Steine, v. Rogätz n. Buckau. F. Suckro, desgl. Küh

ne, Thon, v. Felten n. Schönebeck. Föllner, Güter, v. Stettin n.
Halle.

Hamburg-Magdeburg. Am 17. Juli. Schott, Steuerm.
Fiſcher, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Braune Stegelitz,
Steuerm. Ebers, Guano, v. Hamburg n. Magdeburg. Oswald
Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Fanſelow, Steine, v. Ro
gätz n. Magdeburg.

Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Auf Erſuchen des Herrn S. Löwenthal zu

Schkeudütz ſollen durch den Unterzeichneten, in deſſen
Geſchäftszimmer, Rathhausgaſſe Nr. 6 in Halle.
woſelbſt auch von heute ab in den Geſchäftsſtunden die
Bedingungen einzuſehen ſind,

am Dienstag den 24. Juli er.
Vormittags 11 Uhr

die in der Dorotheenſtraße Nr. 10 und Ecke der
Auguſta u. Dorotheenſtraße Nr. 9 hierſelbſt neben
einander belegenen Hausgrundſtücke öffentlich an den Meiſt-
bietenden verſteigert werden.

Die Häuſer ſind vor 3 Jahren neu erbaut und eignen
ſich ihrer Lage in der Nähe der Eiſenbahn zu Folge, und
weil in dem Einen derſelben eine Neſtauration erſter
Klaſſe mit Gartenlocal (Kaiſergarten) bereits beſtändlich
iſt, zum Gaſthofsbetriebe (ötel garns). Die Aus-
bietung erfolgt nach Wunſch der Kaufluſtigen, im Ganzen
und Einzelnen, auch nach Befinden, der Garten in zwei
Bauparzellen. Nähere Auskunft VBernburgerſtr. Nr. 134.

Halle a/S. am 14. Juli 1877.
Der Juſtizrath echt er.

Ein ſchönes Bauer-Gnt,
in ſchönſter Lage bei Vordhausen gelegen, von 150
Morgen groß, nahe Bahn und in beſtem Culturzu-
ſtande, ſoll mit vollſtändiger brillanter Erndte, mit
Schiff und Geſchirr, unter ſolideſten Zahlungsbedin-
gungen bei feſter Hypothek möglichſt ſofort ſehr preis-
werth verkauft werden. Ernſtliche Selbſtkäufer belie-
ben ſich an mich zu wenden. Annoncen- Expedition von

Theodor Merokcett,

e
Bisleben.

Große Auction.
Freitag den 20. Juli er.,

Vormittags 11 Uhr, verkaufe ich in
meinem Gaſthof zu Radegaſt
200 Stück gute ſchlachtbare Ham-
mel im Einzelnen meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung.

W. Franke.
1 tücht. Hofverwal-

ter, welcher als ſolcher längere Jahre
conditionirt u. gute Zeugn. beſitzt,
ſucht ſofort Stelle; tücht. Land-
wirthſchafterinnen, auch ſelbſt-

Auf der Grube Pauline
bei Löbnitz können fleißige
Erdarbeiter bei guten Accord-
ſätzen dauernde Beſchäftigung finden
und haben ſich zu melden beim
Oberſteiger Werner in Mücheln.
Die Gruben Verwaltung.

Für Landwirthe.
Pferde- u. Ochſenknechte, Mädchen

für Haus und Kubhſtall (Schleſier)
liefert beſtens A. Reinboth.

Breslau. Schwertſtr. 11.

Ein verheiratheter, in allen Bran
chen erfahrener Gärtner ſucht
zum 1. oder 15. k. M. Stellung,

Programm
für die

Dienstag und Mittwoch den 31. Juli und 1. Auguſt 1877
in Merſeburg ſtattfindende Feier des

Provinzial GuſtavAdolfs-Vereins Feſtes.

Für die Ausführung des genannten Feſtes ſind reſp. im Einver-
ſtändniß mit dem Hauptvorſtande des Guſtav-Adolfs- Vereins in der
Provinz Sachſen nachſtehende Einrichtungen und Beſtimmungen getroffen.

Am 31. Juli und 1. Auguſt.
1) Zur Empfangnahme der Herren Abgeordneten und ſonſtigen

auswärtigen Theilnehmer werden am 31. Juli bei Ankunft der Mittags-
und Abend- Bahnzüge und am 1. Auguſt in den Morgenſtunden Mit-
glieder des Lokal-Comiteés auf dem Bahnhofe anweſend ſein.

2) Zu dieſen Zeiten wird in der, an der Bahnhofsſtraße belegenen
Reſtauration zum „Tivoli“ ein Büreau hergerichtet. Dort werden die
Herren Abgeordneten rc. das Feſtprogramm und Nachricht über das
Unterkommen erhalten.

Am 31. Juli.
3) Um 4 Uhr Nachmittags Sitzung des Hauptvorſtandes im Saale

des neuen Rathhauſes.
4) Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Herr Paſtor

Albertz aus Halle wird die Predigt halten.
5) Abends 8 Uhr vertrauliche Conferenz der Herren Abgeordneten

mit dem Hauptvorſtande auf der Funkenburg.

Am 1. Auguſt.
6) Vormittags 8 Uhr Verſammlung und Begrüßung der Herren

Abgeordneten in der Aula der erſten Bürgerſchule.
7) Vormittags 9 Uhr Feſtzug von dem Platze vor der erſten Bür-

gerſchule aus nach der Domkirche und Hauptgottesdienſt daſelbſt. Feſt
prediger: Herr Prediger Lic. Weſer aus Berlin.

8) Vormittags 11 Uhr öffentliche berathende und beſchließende Ver-
ſammlung in der Domkirche.

9) Mittags 2 Uhr Feſteſſen in der Reſſource à Couvert 2,50 A.
Alle Freunde des Vereins werden hierzu hiermit eingeladen. An den
Kaufmann Herrn Wieſe zu richtende Anmeldungen hierzu werden ſpä
teſtens bis zum 28. Juli erbeten.

10) Abends 6 Uhr Gartenfeſt mit freiem Concert im Riſchgarten.
11) Es hat ſich ein Wohnungs-Comitée gebildet, welches möglichſt

bemüht ſein wird, für gaſtfreie Aufnahme zu ſorgen. Die Herren Ab-
geordneten wollen ſich mit ihren desfallſigen Wünſchen recht bald an
Kaufmann Herrn Wieſe wenden.

Merſeburg, den 14. Juli 1877. Das Feſt-Comité.

Im Verlage der Unterzeichneten erschien:

Schuberth., Julius,
Ilusikalisehes boDvorsatiogs Löxicon

für Tonkünstler und Kunstfreunde.
Ein

encyclopädisches Handbuch,
enthaltend

das Wichtigste aus der Musikwissenschaft, die Biographien
sämmtlicher berühmter Componisten, Virtuosen, Dilettanten, mu-
sikalischen Sechriftsteller, Instrumentenbauer, Musikalien Ver-
leger ete., sowie Beschreibung aller Instrumente und Erklärung

der in der Musik vorkommenden Fremd- und Kunstwörter

VSauerkirchen
ohne Stiele kauft
Richard Puss.

Bad Wittelcind.
Freitag den 20. Juli

Nachmittag- Concert
von der Capelle des Stadtmuſikdir.

Herrn W. Halle.Anf. 3 Uhr. Entree 25 R.Pf.

Cafe Daviel.
Freitag den 20. Juli

Abonnement- Concert
von der Capelle des Stadtmuſikdir.

Herrn W. Halle.
Anfang 8 Uhr.

Entree an der Kaſſe 30 R. Pf.

ZTwebendorf.
Zum Entenauskegeln und

Ball, Sonntag den 22. Juli,
ladet freundlichſt ein

G. Reiche.

Kirſchfeſt, nächſten
ladet ergebenſt ein

Schwan bei Sennewitz.

FamilienNachrichten.
Geburts- Anzeige.

Ein Junge!
Eisleben, den 18. Juli 1877.
Fritz Hockemeyer und Frau.

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräf-

tigen Knaben beehren ſich anzuzeigen

Dr. Hermann Eckſtein,
Eliſabeth Eckſtein

geb. Eberius.
Zittau, den 14. Juli 1877.

Verlobungs- Anzeige.
Pauline Mölau,

Bruno Jahn,

Sonntag,

Verlobte.

Schwerz, Zörbig,
den 17. Juli 1877.

Dank.
Für die viele Liebe und allſeitige

Theilnahme bei der am 13. Juli
ſtattgefundenen Beerdigung unſeres
geliebten Gatten und Vaters, des
Paſtor Dr. J. W. Hildebrand,
fühlen wir uns gedrungen, Allen
unſern innigſten Dank auszuſprechen.

Beſonders herzlichen Dank noch den
bearbeitet von

Rob. M usiol.Zehnte, vermehrte und verbesserte Auflage.
womöglich eine Privatſt. Off. unter ſtändige, ſuch. ſof. u. ſpäter Stelle Preis elegant gebunden 6,00.durchII. 5513 a. durch Haasenstein

Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.Vogler in Erfurt erbeten.

beiden Gemeinden Neutz und
Döblitz und Denjenigen, welche

durch Worte des Lebens himmliſchen
Troſt geſenkt haben in die Herzen
der tieftrauernden Hinterbliebenen.Leipzig, im Juli 1877. J. Schuberth Co.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Neutz, den 18. Juli 1877.

Zweite Beilage.

Zum Schweinauskegeln i.
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Zweite Beilage zu
Halle, Freitag den 20. Juli 1877.

Z 166 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 18. Juli. Wie dem Reuter'ſchen

Bureau“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſoll der Mi-
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Savfet Paſcha,
ſeine Entlaſſung genommen haben und an deſſen Stelle
Aarifi Paſcha,- der frühere Miniſter des Auswärtigen und
Botſchafter in Wien, zum Miniſter des Auswärtigen er
nannt worden ſein.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

O Zörbig, d. 17. Juli. Wie von uns an dieſer
Stelle bereits mitgetheilt, ſtürzte vor Kurzem der Dach-
decker Semmler in Zörbig von einem dreiſtöckigen Ge
häude, wodurch er, wie ſich nunmehr leider ergeben, ſo
erhebliche innerliche Verletzungen davongetragen, daß die
ſelben vor einigen Tagen den Tod des Unglücklichen nach
ſich gezogen. Der Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe mit
ſechs unerzogenen Kindern, von denen das älteſte etwa
j2, das jüngſte erſt Jahr alt iſt. Der mitherab-
geſtürzte Haaſe befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung.

Von dem Offizier- Corps des Thüringiſchen Hu-
ſaren- Regiments Nr. 12 in Merſeburg werden augen-
blicklich umfaſſende Vorbereitungen für die am Sonnabend
den 21. d. Mts. ſtattfindende feſtliche Enthüllung des
von Sr. Maj. dem Kaiſer der OffizierSpeiſeanſtalt des
Regiments geſchenkten Portraits getroffen. Es ſind
zu dem Zwecke auch Einladungen an ſämmtliche früher
im Regimentsverbande geweſene Offiziere ergangen und
ſteht zu erwarten, daß dieſelben ſich zahlreich hier ein-
finden zumal an den beiden folgenden Tagen, Sonntag
und Montag, in Merſeburg und Lochau die Wettren-
nen des Thüringiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins ab-
gehalten werden.

Wie der „Nordh. Cour.“ hört, wird von einem Con
ſortium Unternehmer beabſichtigt, die Stolberger Berg-
werke am Südharze wieder in Gang und Aufnahme
zu bringen. Vom 14. bis 17. Jahrhundert reich an
Ausbeute, verfielen ſie im vorigen und in dieſem Jahrhun
dert ſehr und gingen faſt gänzlich ein. Einige Kiſten mit
Erzgeſtein ſind zur Prüfung auf Bauwürdigkeit an eine
Autorität abgeſandt worden.

Von den längſt zur Einlöſung aufgerufenen an
haltiſchen Kaſſenanweiſungen im Betrage von 950,000
Thlr. ſtehen noch 27,000 Thlr. aus, deren Umtauſch noch
immer bei der herzogl. Landeshauptkaſſe in Deſſau er
folgen kann.

F Vor einigen Tagen wurde im Taubenthale
zwiſchen Breitungen und Roßla eine broncene Speerſpitze
und eine alterthümliche beilartige Waffe aufgefunden. Bei-
des ſoll dem Alterthumsvereine zu Sangerhauſen überge-
ben werden.

Wie verlautet, hat der Cultusminiſter Falk tele
gtaphiſch dem Biſchof von Hildesheim die weitere
Ausübung kirchlicher Funktionen im Bisthum Paderborn
unterſagt.t Rach dem neueſten Ausſchreiben des Directoriums

der Magdeburgiſchen LandFeuerſocietät betragen die Bei-
träge der Jntereſſenten behufs Deckung der Ausgaben
pro 300 in der 1. Klaſſe 20 in der 2. Klaſſe
288 in der 3. Klaſſe 80

Zu dem kürzlich mitgetheilten Vorfall aus Cars-
dorf (Kr. Querfurt) wird berichtigend gemeldet: Der er
wähnte Knecht, ein Pole, war am betr. Tage Vormittags
in Nebra bereits mit dem dortigen Gensdarmen und dem
Holizeiſergeanten in Conflict gerathen, bei ſeiner Nach
hauſekunft griff er nach leichtem Wortwechſel ſeinen Dienſt
ſerrn dreimal thätlich an, zum vierten Mal mit einer
Heugabel. Um den tobſüchtigen Menſchen unſchädlich zu

Imachen, wurde er gebunden. Das zuſchauende Publikum
Wiſſtete in keiner Weiſe Beiſtand. Das Gerücht von dem

ode des Knechtes iſt ſonach durchaus hinfällig. Die vom
ienſtherrn ſofort beantragte Unterſuchung wird das Weitere

iſtſtellen.

Halle, den 19. Juli.
Von Herrn Ober Maſchinenmeiſter Neuſchäfer

hier iſt für die FrankfurtBebraer Eiſenbahn ein Perſonen
zug mit continuirlicher VacuumBremſe nach dem Syſtem
Smith eingerichtet worden und ſind die bisher damit an
geſtellten Verſuche ſehr gut ausgefallen.

Der Eilzug Nr. 57 der Halle-Aſcherslebener
Bahn, welcher von Aſchersleben 7 Uhr 7 M. Abends
abgeht und 8 Uhr 38 M. in Halle eintrifft, wird vom
20. d. Mts. an auch in Trotha anhalten.
——ühjÖr5

Sonmmerfeſt des „Paulus Halensis.“
Haklle, d. 19. Juli. Geſtern am 18. Juli fand unter außer

ordentlich reger Betheiligung das Sommerfeſt des Paulas Ha-
lensis in Freybergs Garten ſtatt und rechtfertigte auch dieſes
mal in vollſtändigſter Weiſe die Erwartungen, die an daſſelbe irgend
geſtellt werden konnten. Auch dieſes Feſt freilich wurde vom Wetter

und das Wetter iſt doch nun einmal bei einem Sommervergnü-
gen im Freien von maßgebender Bedeutung auf der einen Seite
begünſtigt, da von Hitze ſicherlich Niemand zu leiden gehabt hat, auf
der andern aber auch nicht begünſtigt, da ſporadiſche Regenſchauer
von Zeit zu Zeit eine Anzahl von Gäſten nöthigte Schutz unter Dach
und Fach zu ſuchen. Doch waren dieſe Wanderungen nicht zahlreich
und beeinträchtigten et das Feſt als ſolches in ſeinem Fort
gange und in ſeiner Wirkung nicht im Geringſten. R

Um 4 Uhr begann das Concert. Das Programm war gewählt
und den Verhältniſſen höchſt angemeſſen, allerdings aber wurde die

irkung im Ganzen und in einzelnen Theilen bedeutend abgeſchwächt
dadurch, daß das Concert im Freien ſtattfand. Da der Vortrag von
der Eſtrade vor dem Saale aus geſchah, ſo hatten eigentlich nur die
n vorderen Theile des Gartens Sitzenden den vollen Genuß auch des

Finzelnen, für die Gäſte der hinteren Räume verhallten die Töne

mitunter faſt vollſtändig. eDas Concert ſelbſt trug dem ganzen Feſtprogramm gemäß nicht
eigentlich den Charakter einer öffentlichen r vielmehr wa
ten die ſämmtlichen Anweſenden auf Einladung der ſrerndriden
Feſtgeber erſchienen. Es iſt daher hier nicht der Ort, das Concert
in ſeinen einzelnen Theilen kritiſch durchzugehen. Wir wollen im
Allgemeinen nur bemerken, daß einen ſehr günſtigen Eindruck machte
das ſorgſame und fleißige Studium, das jeder den Geſangspartien
ſowohl wie den Jnſtrumentalſachen anmerken konnte, und demgemäß
die Exaktheit des Vortrags, die dem Ganzen einen friſchen Anſtrich
jab; und es waren einige Piecen im Programm, die nicht gerade zu
n leichteſten gehören, wie die Rubinſtein'ſche Compoſition „Der
Morgen“ die vom Orcheſter und Chor trefflich exekutirt wurde wenn

wir gleich nicht verhehlen können, daß das Stück an ſich uns nichtvon ſolcher Bedeutung erſcheint, wie andere Rubinſtein'ſche Sachen.

Als beſonders anſprechend und wirkungsvoll wollen wir nur hervor-
heben von Jnſtrumentalkompoſitionen die wirklich wunder-
bar zarten und ergreifenden Entreakts zu Roſamunde von
Schubert und die Concertouvertüre Rietz und von den
Chören die reizenden 4 Volkslieder von Silcher, des Jäger's
Abſchied von Mendelsſohn, und „zum Walde“ von Herbeck, welches
letztere Lied geſtern eine weit günſtigere Wirkung erzielte als in dem
vorigen Winterkoncert.

Die Ballade Uhland's „das Glück von Edenhall“ von Schumann,
eine ganz bedeutende Kompoſition, konnte trotz der von einigen
Kleinigkeiten abgeſehen präciſen Ausführung keine entſprechende
Wirkung erzielen, weil gerade hier das oben Geſagte ſeine volle An
wendung fand, daß nämlich nur in allernächſter Nähe ein genaues
Anhören möglich war.

An das Koncert ſchloß ſich gegen 9 Uhr der Ball an. Eine
große Polonaiſe durch den von Lampions und bengaliſchen Feuern
magiſch erleuchteten Garten leitete denſelben ein und erſt gegen
Morgen erreichte er, durch Frohſinn und ungezwungendſter Heiter
keit bis zuletzt allſeitig feſſelnd, ſein Ende. Wir ſind gewiß, daß
alle Theilnehmer mit vollſter Befriedigung heimkehrten und mit
wärmſten Danke gegen die Verauftalter des ſchönen Feſtes gedenken.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli.

Kronprinz. Graf v. d. Schulenburg- Heßler a. Vitzenburg. Hr.
Prof. Dr. Röpe a. Hamburg. Fräul. v. Altenhoven, Stifts-
Dame a. Dresden. Hr. Diviſions-Auditeur Bömann a. Braun-
ſchweig. Hr. pract. Arzt Dr. Meyer a. Wanzleben. Hr. Rechts
anwalt Dr. Robolski. Hr. Reallehrer Forſt a. Hanau. Die Hrrn.
Kaufl. Weinberger a. Berlin, Ochs a. Frankfurt a. M., Sturz-
bacher a. Stuttgart.

Stadt Zürich. Hr. Fabrikbeſ. Berger a. Berlin. Hr. Oekonomie-
Jnſpector Teiche a. Badeleben. Hr. Oberförſter Heine a. Oſt-
Friesland. Hr. Regierungsrath Crone a. Düſſeldorf. Frau
Wilke u. Sohn a. Dresden. Hr. Ober-Stabsarzt Sachſe a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Cochäzewer a. Berlin Köhler a. Cottbus,
Nicolai a. Guben, Alenander a. Suhl, Schmelzer a. Berlin,
Fricke a. Magdeburg, Schäfer a. Hannover.

Stadt Hamburg. Hr. Conſiſtorialrath D. Ulrici m. Gem. a.
Mühlhauſen i. Elſ. Hr. v. d. Kerckhoven a. Braunſchweig. Frau
v. Conde m. Tochter a. Weimar. Hr. Stabsarzt Dr. Witte a.
Torgau. Hr. Gerichtsrath Grobe a. Delitzſch. Hr. Wolmann a.
Frankenthal. Hr. Dr. Koſter, Rittergutsbeſitzer a. Schleiſow. Hr.
Fabrik. Hahn a. Berlin. Hr. RechtsAnwalt Wölfel m. Fam. a.
Merſeburg. Hr. Director Wichmann m. Fam. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Mühſam, Rättel, Meiſter u. Gebhard a. Berlin,
Ryffel a. London Rudolph a. Pforzheim, Herbſt a. Frankfurt
a. M., Schlötzer a. Weimar, Homann a. Cöln, Weitz m. Frau
Poſen. Hr. Fabrikant Schmidt u. Tochter a. Mühlhauſen i. Th.
Hr. Dr. Böck a. Magdeburg.

Goldener Ring. Hr. Oekon. Mayer u. Sohn a. Solingen. Hr.
Director Preiß a. Frankfurt a. M. Hr. Lieut. Schröder a. Metz.
Hr. Baumeiſter Hahn a. Bielefeld. Frau Klein m. Tochter g.
Torgau. Hr. Jngenieur Schletterlau a. Prag. Die Hrrn. Kaufl.
Josky u. Würzburg a. Berlin, Becker a. Breslau Hoffmann a.
Berlin, Schmidt a. Zerbſt, Brown a. Mancheſter, Marx a. Speier,
Chriſt a. Bielefeld, Salomon a. Berlin Edelhoff a. Remſcheid.
Hr. Rentier Nordhoff a. Gera. Hr. Rittmeiſter v. Roſenberg a.
Wiesbaden.

Goldene Kugel. Hr. Hofbibliothekar Engel m. Frau a. Sonders-
hauſen. Hr. Fabrikbeſitzer Herrmann a. Stettin. Hr. Dr. Schulz
a. Mühlhauſen. Hr. Zimmermeiſter Duphorn a. S Hr.
Dr. Müller a. Leipzig: Hr. Jngenieur Weber a. Berlin. Hr.
MöbelFabrikant Schwert a. Berlin. Hr. Jnſpector Schmidt a.
Meiningen. Hr. Rentier Apel a. Kelbra. Hr. Director Weimann
a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſitzer Koch a. Dresden. Hr. Rentier
Herfurt a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Günther a. Mainz,
mann a. Fürth, Conradi a. Magdeburg, Schadewell a.
Freiberg.

W

Türkiſche Kulturträger.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel geſchrieben Die

Tſcherkeſſen, Seibeks und wie die Kerle alle heißen, die Freiwilligen,
Redifs und Muſtahfiz ſind zu einer wahren Landplage geworden und
bereiten nicht nur der Einwohnerſchaft Konſtantinopels die ärgſten
Unannehmlichkeiten ſondern ſtürzen auch die Regierung aus einer
Verlegenheit in die andere, da die Beſchwerden und Entſchädigungs-
forderungen gar kein Ende mehr nehmen wollen. Der Vorfſicht halber
weit entfernt von der Stadt in Zeltlagern untergebracht, verſchmähen
die wilden Sproſſen Anatoliens dieſe ihnen aufgezwungene Ein-
ſamkeit und ſuchen von den Wundern und Reizen der Siebenbügel-
ſtadt am Bosporus ſo viel als irgend möglich zu ſehen und zu ge
nießen. Jn ihrer wilden, maleriſchen Tracht, das drohende lange
Meſſer im Gürtel, durchſtreifen ſie in Horden von 10 bis 12 Mann
die Frankenviertel, dringen in alle Kaufläden ein, laſſen ſich alle
möglichen Waaren vorlegen und ſuchen auch regelmäßig irgend etwas
zum a heraus. Bei der Bezahlung indeſſen legen ſie ihren
eigenen M ßſtab der Werthſchätzung zu Grunde und beantworten alle
Gegenreden nur durch höhniſches Gelächter, drohende Blicke oder einen
vielſagenden Griff in den Gürtel. Die Reſtaurationen, Bierkneipen
und Café Chantants kennen kaum mehr andere Gäſte, als die n
eingetroffenen Vaterlandsvertheidiger: Speiſe und Trank finden ſie
vortrefflich, die muſikaliſchen Leiſtungen erregen frenetiſchen Beifall
in ihren Reihen. Kommt's aber zum Bezahlen, ſo ſagen ſie, jede
klingende Leiſtung verweigernd, einfach und offen zu dem Zahlkellner:
„Para jok, Kusum!“ (Geld giebts nicht, mein Lamm!) Bei ihren
Spaziergängen durch die Straßen verſchmähten ſie es nicht, den
fränkiſchen Damen die lebhafteſte Bewunderung zu zollen, was ent-
ſchieden auf ein entwickeltes Schönheitsgefühl hindeutet. Läßt doch
auch mancher Franke ſein Herz zurück in Stambul, gefeſſelt durch
die ſchlanken Griechinnen mit den ſtrahlenden Gazellenaugen, oder
durch die Reize der zierlichen Armenierinnen. Aber während der
Fraänke als Kulturmenſch ſich in einem ſolchen Falle mit ſtummer
Bewunderung begnügt, werden die ungeleckten Söhne der Mutter
Aſia ſtets täppiſch und ſuchen ihrer Verehrung der ſüßen Weiblichkeit
mit Vorliebe einen handgreiflichen Ausdruck zu verleihen. Das
fränkiſche Männergeſchlecht dagegen ſcheint den Beifall der Seibeks
und Genoſſen nur in geringerem Grade zu finden, wenigſtens deutet
der Umſtand darauf hin, daß ſie beim Anblick von Cylinderhüten,
Kneifern und ähnlichen abſonderlichen fränkiſchen Bekleidungsſtücken
Anfälle von Spottluſt bekommen, die, wenn der Betreffende dieſe
Ausbrüche der Heiterkeit nicht ſtillſchweigend über ſich ergehen läßt,
leicht in das ausarten, was der Engländer praetical jokes nennt.
Jm großen Publikum werden außerdem noch die mannigfachſten
Geſchichten von wirklichen Greuelthaten erzählt, welche die Kerle ſich
zu Schulden haben kommen laſſen. Einzelne Leute ſollen beim
Vorübergehen am Lager der Seibeks in Maslak bis auf's Hemd aus-
geplündert worden ſein einem griechiſchen Arzte haben ſie bei dieſer
Gelegenheit das Pferd weggenommen. Sogar von Morden undSchändungen wird überall wer

Moſt contra Mommſen.
Vor Kurzem hatte ſich in den Räumen des Berliner Handwerker-

Vereins eine bunte Menge von neugierigen Zuhörern, namentlich
zahlreiche angehende und ergraute Hiſtoriker zuſammengefunden.
Herr Moſt hielt dort im n an Mommſen's Werk der Rö-
miſchen Geſchichte einen mehrſtündigen Vortrag über „die ſociale
Revolution und den Cäfarismus im alten Rom“. Die heitere
Stimmung, mit welcher das auserleſene Publikum den ſonſt recht
aufgeräumten Löwen des Abends begrüßte, ſchien das Selbſtgefühl
des Herrn Moſt etwas alterirt zu haben, denn er fand ſich gemüßigt,von vorn herein, ſchüchtern zu bemerken, daß er heuer höchſtens eine

Vorrede zu dem Thema halten werde und halten könne, und daß es
ſchier eine Anmaßung ſei, wenn er als ſimpler Buchbinder-Geſelle
über die Römer ſprechen und dabei einige Seitenhiebe auf die ge-
lehrten Kenner des Alterthums führen wolle. Nichtsdeſtoweniger
fühle er ſich als Mann mit geſunden fünf Sinnen berufen und be-
rechtigt, ein Urtheil über Mommſen und den Werth ſeines Werkes zu
fällen, um ſo mehr als andere (die Redner ſelbſtverſtändlich nicht

näher bezeichnet) mit ihm zu dem Reſultat gekommen, daß diemeiſten und bedeutendſten Hiſtoriter von Herodot bis auf Treitſchke

im Grunde Geſchichtsfälſcher und Bücherabſchreiber ſeien als ſolche
hielten ſie ſehr gut einen Vergleich mit Wechſelfälſchern aus; nur
ſtände ihnen ein Milderungsgrund, nämlich der bodenloſer Unwiſſen-
heit, zur Seite. Es ſei eine viel zu bekannte Thatſache, daß die
Katheder-Hiſtoriker über die elementarſten Grundſätze der Volkswirth
ſchaft im Dunkeln tappten und deßwegen aus Mangel an realemWiſſen zu idealen Spekulationen ihre Zuſlucht nähmen. Dieſer Um

ſtand allein mache den weitverbreiteten Jrrthum von den angeblich
idealen Zuſtänden der Griechiſch-Römiſchen Epoche erklärlich. Die
Vorliebe der akademiſchen Jugend für Römiſche Geſchichte, welche
lediglich aus dem Cäſarismus, der Sclaverei und einer abſoluten
Klaſſenherrſchaft zu ſammengeſetzt ſei, entſtehe einfach aus dem ange-
borenen Triebe zu Raufluſt und dem anerzogenen Hange zur zimper-
lichen Romantik. Für ſolche Leute habe Mommſen ſein Geſchichts
werk geſchrieben, das auf der einen Seite den Cäſarismus verherr-
liche, und auf der anderen Seite der Kunſt und Wiſſenſchaft, Sitten
und Gebräuchen ein unverdientes Lob einräume. So ſei dieſe Ten-
denz ganz im Styl nationalliberaler Geſinnungstüchtigkeit gehalten.
Damit es nun den Anſchein e als ob ſich Herr Moſt recht
eifrig mit der Römiſchen Geſchichte beſchäftigt, und ein feiner Kenner
derſelben iſt, verſucht er mit wenig Geſchick unſeren Gelehrten eines
Widerſpruchs zu zeihen. Er meint, Anfangs habe Mommſen das
Römiſche Volk für krank erklärt, und daſſelbe ſpäter verherrlicht, daß
der Herr Profeſſor von Römiſchen Zuſtänden einfach Nichts verſtehe,
bewieſen Livius und Carl Richard; letzterer habe den Römiſchen
Staat als abſcheuliches Beiſpiel für unſere heutige Staatsform ge-
cholten und gemeint, gleich wie heute die „Religionspfaffen“ die
aturphiloſophen ächteten, z hätten die Römiſchen „Rechtspfaffen“

die Renegaten der landläufigen Eigenthumstheorie vervehmt. Zu
vergleichen ſeien die Römer mit einer organiſirten Räuberbande und
ihre Könige mit biederen Bürgermeiſtern. Die Religion habe ſich
bei ihnen als äußerſt nutzbar zur Unterjochung des Plebejer erwieſen.

So lange Mommſen keine ſchlimmeren Feinde erſtehen, als der
Privatgelehrte, Herr Moſt, darf der große Forſcher um ſeinen Ruhm
als Hiſtoriker ganz ohne Sorgen ſein.

Vermiſchtes.
[Zum Wunderſchwindel.] Jn letzter Zeit, ſchreibt

man aus Marpingen unterm 13. d., haben die Wall-
fahrten wieder einen unerwarteten Aufſchwung genommen.
An einem der letzten Sonntage ſollen über 3000 Pilger
in dem „begnadeten Dörflein“ verſammelt geweſen ſein,
welche wegen Uebertretung der polizeilichen Verordnungen
protokollirt wurden. Der katholiſche Adel Schleſiens hat
ſeinen nahe bevorſtehenden Beſuch in Marpingen ange
kündigt. Das noch vor einem Jahre unbekannte Dörfſchen
des Weſtrichs kann bald mit den erſten Badeorten koncur
riren. Die Einwohner richten ſich auch bereits darauf ein,
indem ſie Fremdenzimmer möbliren und Vorräthe aller
Art anſchaffen. Es iſt dies ein leichterer Erwerbszweig,
als im Schweiße des Angeſichts durch Taglöhnerarbeit ge-
ringen Lohn verdienen. Der bekannte Anwalt der „un-
ſchuldig gemaßregelten“ Marpinger, der Reichstagabgeordnete

Prinz Radziwill, welcher kürzlich (22. Juni curr.) vom
Zuchtpolizeigericht zu Saarbrücken wegen Abhaltung einer
Singmeſſe zu Marpingen und Verläumdung des dortigen
Bürgermeiſters zu 70 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden,
iſt einmal wieder auf dem Schauplatze erſchienen. Seinen
lieben Marpingern hat er den päpſtlichen Segen und dem
Herrn Ortspfarrer als Anerkennung ſeines ſegensreichen
Wirkens und zum Lohne ſeines Martyriums ein goldenes
Kreuz wohl ein Geſchenk des h. Vaters aus Rom
mitgebracht. Es herrſcht darüber großer Jubel. Die Mutter
Gottes erſcheint jetzt nicht mehr im Walde, deſſen Betreten
polizeilich unterſagt iſt, ſondern in der Kirche und in deren
Umgebung.

„Halle im Portemonnaie“
betitelt ſich der neueſte Miniaturführer durch unſere Stadt, der im
Verlage von C. Puppendick hierſelbſt zum Preiſe von 25 4 er
ſchienen iſt. Sein re Format (46*—64 mm. rechtfertigt den
Titel; der Jnhalt iſt trotzdem auf 102 Seiten ein ſehr reichhaltiger;
nicht nur ſind die Behörden, Bibliotheken, Sammlungen, öffentlichen
Gebäude, die Droſchken- und Dienſtmanns-Tarife, ferner die Hotels
und größeren Reſtaurants, die Ausflüge in die Umgegend c. voll
zählig angegeben, ſondern man findet auch ausführliche Fahrpläne
von allen für Halle und Umgegend in Betracht kommenden Eiſen-
bahnen Poſten, Omnibus c. Namentlich dieſe Fahrpläne, die
natürlich von Semeſter zu Semeſter erneuert werden dürften das
Werkchen zu einem gern gekauften Vademecum machen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 18. Juli.

Ein Gebiet niederen Druckes erſtreckt ſich von Schottland über
die Oſtſee bis tief in Nordweſt Rußland hinein; das Minimum
liegt etwas verflacht bei Stockholm. Winde leicht bis mäßig; der
Druckvertheilung entſprechend über Großbritannien Nordweſt; über
dem übrigen Mitteleuropa Weſt bis Südweſt. Wetter unbeſtändig,
an der deutſchen Oſtſee heiter. Ueber Centraleuropa hat größten-
theils Abkühlung ſtattgefunden.

Verzeichniß
der in Halle am 19. Juli 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktvpreiſe.

e weWeizen pro Etr. 10 95 pro Pfd. nRoggen o 83 LinſenKerſte Erbſen (117Hafer 870 Butter 1 530eu s 3 75 Rindfleiſch gewöhnl.Stro 288 do. a. d. Keule 63Kartoffeln 100 Kilogr. 8 Kalbfleiſch S 50
Eier pro Schock 280 Hammelfleiſch 57Schweinefleiſch l 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

19. Juli 1877.
Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch-Märkiſche 70, Cöln-Mindener 90,75. OberſchleſiſcheA. C. D. 117.25. Rheiniſche 100,80. Oeſterr. Staatsbahn 392,50.

Lombarden 115,50. Oeſterr. Cred.-Act. 249,50. Preuß. Conſolidirte
104,10. Tendenz: feſteſt.

Verliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Juli-Auguſt 232,50. Sept. -October 225,50, flau.
Noggen. u 151,--. Juli-Auguſt 151, Septbr.-October 151,50,

flau.
Gerſte loco 120--175.
Hafer. Juli-Auguſt 141,
Spiritus loco 51,40. Juli-Auguſt 51 10.

4 ermattend.Büb öl loco 70,70. Juli 70,50 Sept. Octbr 69 80
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 83,90. Berlin-Potsdam-Magdeburg.
St.-Act. 72 BerlinStettiner St.-Act, 103,90. Bergiſch-Märkiſche
Stamm-Act. 70,--. Cöln-Mindener St.Act. 90,75. Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 102,40. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 117,25. Rheiniſche
100,80. Franzoſen 392,50. Lombarden 115,50. Oeſterr. CreditAct.
250, Darmſtädter Bank-Actien 94, Thüringer Sank-Act. 73,—.
Diskonto-Command. -Anth. 94 Preuß conſol. 4 Anleihe

Auguſt- Septbr. 51 10,

104,10 Kurz London 204,35. Kurz Amſterdam 169, Oeſterr.
Noten 162,85. Tendenz: feſt.
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Eisenbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P Perſonen-
zug, G gemiſchter Zug, E Expreßzug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau werten Valle,5 U. 10 M., 9 U. 5 M. Vm. (P mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau
10 U. 19 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm. (P), mit Anſchluß von Bitterfeld nach
Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M. Nm. 6 U. 20 M. Ab. (P, mit An- Halle a. S
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 10 M. Ab. (C.)

Ankunft in Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (P), 7 U. 34 M. Mrg. (6), gr. Märkerſtraße Ur. 7.
10 U. 2. M. Vm. (P), 11 U. 29 M. Vm. (C), 5 U. 22 M. Nm. (P), 10 U. Annoncen- Annahme
58 M. Nchts. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 25 M. Vm. (S),
11 U. 54 M. Vm. (P), 2 U. 8 M. Nm. (P), 7 U. 34 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (P), 9 U. 40 M. Vm. (D),
1 U. 14 M. Nm. (P), 5 U. 33 M. Nm. (P), 8 U. 42 M. Ab. (S).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
(P), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (6), 9 U. 58 M. Vm. (P), 1 U.
6 M. Mitt. (P), 5 U. 30 M. Nm. (P), 8 U. 38 M. Ab. (S).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (P), 1 U. 33 M. Nm. (S), 7 U.
28 M. Ab. (P), welcher gegen 10 U. 28 M. in Falkenberg eintrifft und 6 U. 5 M.
Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle 71u, 39 M. Vm. (P) (von Falkenberg), 12 U. 54 M.
Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (0), 10 U. 8 M. Vm.(P), 1 U. 34 M. Nm. (P), 4 i 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Ab. (P), 7 U.
10 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (D).

für alle hieſigen und aus-
wärtigen Zeitungen.

Geschäftsverpachtung.
Ein flottes Materiäal-

geschäft in guter
einer lebhaften Fabri
ſtadt iſt Veränderungs halber
zum 1. October a. C. zu
verpachten. Zur Uebernah-
me ſind 6 7000 Mark erfor-
derlich. Offerten unter A. L.
23 an Haasenstein
Vogler, Halle a/S. er-Ankunft in Halle: 4 U. 57 M. Vm. (P), 8 U. 6 M. Vm. (S), 10 U.

42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 48 M. Nm. (G), 5 U. 40 M. H. 52230.Nm. (P), 7 u. 37 M. Ab. (6), 9 U. 17' M. Ab. (0), 10 U. 45 M. Ab. (7). beten H. 52230.
Nach Magdeburg 5 U. 7 M. Vm. (P), 8 U. 12 M. Vm. (S), 10 U. 47 M. ſoBn (1) 23 M Nin 2 u. M. N. (6) 5 u 51 M N. (r), ru. Eine Schneidemühle
51 M. Ab. (G), 9 U. 22 M. Ab. (0), 10 U. 55 M. Ab. (P). J aAnkunft in Halle 5 U. 31 M. Mrg. (G), 7 U. 46 M. Vm. (0), u. großes, vortrefflich
57 M. Vm. (P), 1 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. 5 U. 42 M. Nm. Ferhaltenes, gut abbrech-
(P), 7 U. 6 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M. Nchts. (P). bares Fachwerks- Ge-

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. u. 53 M. Vm. (8) 10 12 M. Abäude; transportable
Vm. 11 U. 35 M. Vm. (S)*, 1 U. 55 M. Nm. (P), 6 U. Nm. (P 8 U.
Ab. (P), 11 U. 5 M. Nchts. (8). (Die mit bezeichneten Züge haben bei
Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal
Unſtrüt-Bahn von Großheringen erfolgen 6 U. 10 M. Mrg., 9 U. 15 M.
Vm., 1 U. 7 M. Nm., 8 U. Ab.

Ankunft in Halle 4 U. 28 M. t (S), 7 U. 50 M. Vm.10 U. 37 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U. 41 M.
Nm. (S), 9 U. 5 M. Ab. (S), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 2 U. 50 M. Mrg. u. 4 U. Nm. INach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen vom Poſthofe hier
5 U. Morg. (Ankunft in Salzmünde 7*, U.) und 2, U. Nm. (Ank. in Salz-
münde 4 U.) Von Salzmünde 8, U. Mrg. (Ank. hier 10 U. Mrg.)
u 6 U. Nm. ((Ank. hier 8 U. Abds.)

Halliſcher Cages- Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 20. Juli:

Dampfmaſchine v. 6 Atm.
Ueberdruck bez. 12 Pferdekräf-
ten, 2 Transmiſſionen,
Vertieal-Vollgatter und
Kreisſäge mit Transporteur

iſt je nach Belieben
im Ganzen oder in den
einzelnen Theilen

zum Abbruch
preiswerth zu verkaufen.
Offert. sub Fl. 2203 be-
fördern Haasenstein G
Vogler, Halle a/S.

Stellen suchen:M tüchtige Mamſell auf's
m Land, i. d. feinen Küche
M Ffobren; 1 junges Mäd-

chen, welches das Kochen
Merlernt hat, z. Stütze der
I Hausfrau; l tüchtiger Ver-
meter 1 Hofemeiſter, 1

Kutſcher, 1 Brenner alle

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Superintendent Förſter.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9-1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I. e f e iſt
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-4. )en, pr. ſofort od. I. Auguſt.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichéſtraße 27. m Auskunft giebt die
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6. Papierhandlung,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe. R Nanniſche Str. 1 hier.

Ein Volontair zum ſo-
fortigen Antritt wird geſucht.
Wo? ſagen Haasenstein

Vogler, gr. Märkerſtr. 7.

Für eine Handelsmühle wird
ein tüchtiger, gewandter, mög-
lichſt militairfreier Commis, der
die Buchführung gründlich ver

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7—8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Volksſchüle: Rechnen u. Deutſch in 3 Abth. Ab. 5--7 Uhr;

Gewerbeſchüle: Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerbl. Zeichnen Ab. 8 Uhr.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
Dreszer- Geſangverein Ab. 7, Uebung kleine Klausſtraße 8.
Sängerbund a. d. S. Ab. 8 Probe in Freybergs Garten.

Kunſtausſtellung täglich von Vm. 10 bis Ab. 6 geöffnet im Stadtgymnaſium.
Concerte. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle: Nm. 3 in Bad Wittekind u.

Ab. 8 im Café David.Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ivxisch römische Bäder v. 8-- 12 U. ſteht, guter Verkäufer ſein
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel, muß c. ſich keiner Arbeit

i und gute Zeugniſſe auf-
zuweiſen hat, zu engagirenadehaus und in der Reſtauration geſucht. Off. unter H. 5502a

beförd. Haasenstein
Vogler, Erfurt.
Volontairstelle-Gesuch.
Ein jung. Kaufmann, d. ſ.

Lehrzeit in e. Manuf., Colonial,
Getreide u. Kurzw. Geſchäft
beendete, dann 1 Jahr in ein.
kaufm. Privat-Unter-
richts-Jnſtitut in Mag-
deburg für das Comptoir
ausgebildet wurde, ſucht
Stellung als Volontair
f. Comptoir. Gefl. Offerten
sub H. 2165 an MHaa-
senstein G Vogler,S a/S. erbeten.

e e 7Für (apitalisten.
Mit 6000 ſind bei beſter

Sicherheit auf ein werthvolles
Grundſtück jetzt 1000 ſpäter

a 8 bis 10,000 zu gewinnen.Zweite un veränderte Ausgabe. Offerten unter c r 254 in
72 Bogen. gross 8. 1870. Preis 12 Mark 7 t. ö. W. Haasenstein Vogler

empfehle hierdurch aufs Neue allen Korporationen, Vereinen und höheren Leipzig.
Bildungsanstalten als ein nahezu unentbehrliches Nachschlagewerk. Dem-
selben liegt der Plan zu Grunde, die wissenschaftlichen Lehrsätze der Na- Fitionalökonomie mit den berechtigten Forderungen der praktischen Durch- Ein gut empfohlener Ver
führung zu vereinigen und in einer das Nachsehlagen erleichternden Form walter findet ſofort Stellung

bei leicht verständlicher Fassung, aber doch auf streng wissensehaft- auf dem Rittergut Eh-
licher Grundlage, ein möglichst ausreichendes Verständniss der volks- rängsdorf' bei eimarwirthschattlichen Begriffe, wie der Zeitfragen zu vermitteln. 8

Mk. 25,000.Das „Handwörterbuch der Volkswirthschaftslehre“, zur Zeit noch ein
Unicum der deutschen Literatur, wird deshalb Allen, welche sich für diefür die sociale Frage interessiren, werden zur 1. Hypothek auf ein

ländliches Jnduſtrie-Etabliſſement,
brennendste der Zeit- und Streitfragen,

ein willkommenes regeln m 4 4Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder auch direct von der Feuertaxe Mark 42,700. eſucht.u gegen Einsendung des Betrages, worauf frankirte den Deren unter I, I 17 der

dung erfolgt. 22 Stückrath in d. Exp. d. Ztg.Leipzig. Julius Klinkhardt. b p. d. Zts
70 Stück fette Lämmer,

Ein 1* jähriger Zuchtbulle halbengliſche Raſſe, ſtehen zum Ver

Malz-, Kleien-, Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertage iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im
zum Beziehen bereit.

Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel Eiſen, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;ſowie ragkich Sool Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Eine Wohnung von 3 oder 4 Stuben, Küche, Kammern zum
1. October zu vermiethen Leipzigerſtraße 91, I.

Bekanntmachungen.

Das in der unterzeichneten Verlagsbuchhaudlung erschienene

Handwörterbuch der Volkswirthschaftslehre.
Unter Mitwirkung

Von
E. Augener, Prof. Dr. Böhmert, Prof. Dr. Emminghaus, Dr. Fritzsehe,
Prof. Frübauf, Dr. Gensel, Dir. Dr. Keferstein, Präs. Dr Lette, Prof. Dr.
Meumann, Dir. Noback, Redakteur B. Niller, Dr. Petermann, Dr. Prince-Smith,

F. Schneider, Prof. Dr. A. WVagner, Dr. Nax Wirth
herausgegeben von

Dr. X. R

Eine neum. Kuh mit Kalb verk.

Ornithol. Central- Verein für Sachſen n. Chüringen.
Generalverſammlung Donnerstag den 16. Aug. er.

Abends S Uhr in Kohl's Reſtaurant.
Tagesordnung: Statuten- Aenderung. Der Vorſtand.

und alten Eise

Hall

L AGER
Von

Schmiedeeisernen Trägern

Normalbestand in Halle a/S. 1 Million Kilogramm.

Sämmtlicher Bauguss
und Schmiedearbeiten bei

O re hh,Ingenieur und Hättenrepräsentant.

e a. S.

nbahnschienen

J. Barck Co., Annoncen-Bxpedition,
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 47, I,

Magdeburg, Breiteweg 10, Erfurt, Schlöſſerſtraße 28,
Hannover, gr. Packhofſtraße 40 u. ſ. w.

Bedienung prompt, reell und diseret.

Ein Landgut in Cannawurf
bei Sachſenburg,

25 Mark Belohnung
Areal 150 Mor werden Demjenigen zugeſichert, wel

gen incl. Wieſe, mit 2 Wohnhäu- cher den Aufenthalt des F. Pietzſch,
ſern und vollſtändigem lebenden u. früher Oekonom, in den Jahren
todten Jnventar, ſoll wegen einge 75/76 Güter-Agent in Gera, große
tretenen Todesfalles verkauft wer
den. Anzahlung nach Uebereinkunft.
Näheres durch G. Ritter, Can-
tor zu Cannawurf.

ſtarke Statur, 60r Jahre, an einem
Beine leidend, anzugeben weiß.
Anmeldungen werden bei der An
noncen-Exped. von Rud. Mosse
in Halle a/S. erbeten.

Geſchäftsverkauf.
Ein großes Eckhaus in dem

ſchönſten Theile der Bergſtadt
Bernburgs,
ſchäft betrieben wird,
baren Zimmern, Waſſerleitung, da-
zu ſchönem Garten (Bauſtelle), Thor
auffahrt, Wagenremiſe, für 3—4
Pferde Stallung, nebſt andern Stäl-
len, großem Keller u. ſ. w., iſt bei
geringer Anzahlung zu verkaufen.
Wegen ſeiner guten Lage eignet ſich
das Grundſtück zu jedem andern
Geſchäft. Kaufpreis 4500 Nä-
heres Bernburg, gr. Steinſtraße
Nr. 23 im Laden.

Julius Daniel.
Eine fürſtliche Domaine

iſt mit voller Erndte u. Jnventar
unter günſtigen Bedingun-
gen per ſofort auf 9 Jahre zu
cediren. Erford. Kapital 60
66,000 Reflekt. erfahren Nä
heres durch Leopold Edler in
Dietendorf.

S Schön bebaute Beſitzun
gen mit vollſtändigem Jn
e ventarium u. voller Erndte

in der fruchtbarſten Gegend Lit-
thauens ſind mir zum Verkauf über-
tragen. Anzahlung gering, Hy-
pothek feſt. Auskunft gebe ich an
Selbſtkäufer.

Herrmann Adam
in Jnſterburg in Oſtpreußen.

Ein Stadtgut bei Leipzig
mit circa 210 Morgen ſehr guten
Feldern und Wieſen, gutem voll
ſtändigen Jnventar und Erndte,
maſſiven guten Gebäuden iſt Um-
ſtände halber baldmöglichſt zu ver-
kaufen. Forderung 46,000 Thlr.,
Anzahlung 10,000 Thlr.

Ebendaſelbſt eine Waſſermühle
mit drei Gängen und ca. 65 Mor-
gen Feld und Wieſe erbtheilungs-
halber zu verkaufen. Forderung
22,000 Thlr. Anzahlung 8000
Thlr. Nähere Auskunft ertheilt
bereitwilligſt und ſelbſtverſtändlich
unentgeldlich

F. Starke in Halle a/S.,
Töpferplan 7.

Stelle Gesuech.
Ein junger Kaufmann (Manu-

fakturiſt), welcher ſeiner Militair
zeit genügt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, zum 1. October weite-
res Engagement, wünſchenswerth
hieſigen Platz. Geehrte Reflektan-
ten bitte Adr. unter C. P. Nr. 19
poſtlagernd Halle abzugeben.

Ein tücht. u. militärfr. Buch
halter, mit der Poſamenten-,
Wollen, Holz u. Porzellanwaaren
Branche vertraut, ſucht, geſtützt auf
Ia Empf. p. 1. Oct. od. früher weit.
Engagement. Offerten sub P. S.
5000 an Ed. Stückrath in derG. Oemiſch in Reideburg. ten zu verkaufen Schwätz Nr. 6. kauf in Dobis bei Fr. Dönitz.
Exped. d. Ztg.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bildungsanſtalt für Kin-
dergärtnerinnen und Pen-

worin Materialge Konat für junge Mädchen in
mit 9 heiz Weimar. Beginn des neuen

Curſus: Michaelis, einjähriger Cur-
ſus. Proſpekte gratis.

Minna Schellhorn.
Ein erfahrener Kaufmann

ſucht ſeine freie Zeit mit Buch
führung, Rein- und Ab-
ſchriften gegen wäßige Vergü-
tung auszufüllen. Offerten unter
S. 233 befördert die Annon-
een- Expedition von

F. Barck Co.
Ein junges Mädchen, welches

Putzarbeit erlernt hat, ſucht Stel-
lung in einem Putzgeſchäft. Adr.
unter W. 30. poſtlagernd Merſe
burg erbeten.

Locomobile,
gebrauchte engl., 8 bis 10pferd., ge-
ſucht. Offerten unter O. S. 51 an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein großer Möbelwagen,

wenig gebraucht, ſteht für 7, des
Koſtenpreiſes zu verkaufen bei

Wilh. Paschasius,
Nordhauſen.

Wohnung-Geſuch.
Zum 1. October im Preiſe von

600--750 Adreſſen bittet man
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. unter A. B. 24 niederzulegen.

Die Beletage meines Grund-
ſtückes gr. Ulrichſtraße Nr.
37, beſtehend aus 4 heizbaren Stu
ben, Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör, iſt vom 1. October ab zu
vermiethen. Gefl. Beſichtigung
Nachmittags 2—3 Uhr.

Bernh. Schmödt.
Die 1. Etage des Hauſes Ober

glaucha 3 iſt z. 1. Oct. z. verm.

Althen Mende.
Wir haben noch eine kleine

Partie der Colorirten
Kriegskarte der eu-
ropäischen Würkei

vorräthig, welche wir unſern
Abonnenten zu dem Preiſe von
20 Pf. für das Exemplar er-

laſſen.
Exped. der Hall. Zeitung.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Am 18. d. verſchied nach ſchweren

Leiden meine treue Frau, unſere
unermüdliche herzensgute Mutter
Bertha Wieſe geb. Wieſe
zu einem beſſern Sein.

Die trauernden Hinterbliebenen.

d
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